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Nr . 567 . Karlsruhe , Dienstag den 5 . Dezember 1911. TÄephon-Nr . 86. 27. Jahrgang .

Unsere heutige Mittagausgabe Nr. 566
mufatzt 12 Seite « ; die Abeudausgabe Nr. 567 um¬
faßt 12 Seiten mit Rr . 23 des Kuriers , Allgem . An¬
zeigers für Landwirtschaft; zusammen

Mittelstand und Mahlen .
: : Karlsruhe» 5 . Dez . Die nationalliberalo Fraktion des Reichs¬

tages hatte noch in diesen überreich mit Aufgaben besetzten Schluß-
tagen des Reichsparlaments einen Initiativantrag zugunsten des
Mittelstandes eingebracht . Unter Beifügung von „Erundzügen" wer¬
den die verbündeten Regierungen aufgefordert, das Submifstonswefen
für die Behörden einheitlich durch Reichsgesetz zu regeln . Natürlich ist
keine Spur von Aussicht vorhanden , daß der Antrag noch verhandelt
wird . Die Antragsteller selbst werden sich darüber keinen Illusionen
hingeben. Aber immerhin : es gibt auch noch sonst zahlreiche Initia¬
tivanträge der Parteien , die nicht zur Verhandlung kommen und
dennoch eingebracht werden , nicht selten sogar regelmäßig zu Beginn
der Sesstonen wiederkehren , weil sie die überzeugendsten Urkunden sür
bestimmte Parteiforderungen sind . Schon ihre Einbringung hat häufig
den Zweck erfüllt , den die Antragsteller im Auge hatten . Auch der
nationalliberale Submissionsantrag wird hierher gerechnet werden
dürfen.

Der Mittelstand spielt bei den Wahlen für alle bürgerlichen Par¬teien eine ausschlaggebende Rolle . Zwischen der dünnen Oberschichtder landwirtschaftlichen und industriellen Betriebsleiter , der Handels -
Herren und der hohen Beamtenschaft mrd zwischen der breitflutenden
Arbeitermasse dehnt sich das starke Heer des Mittelstandes aus . Zu
ihm zählt Handwerk und Kleinhandel , untere und mittlere Beamte ,Angestellte in Staats - und Privatbetrieben und bis zu gewisser Ein¬
nahmegrenze auch die Vertreter der freien Berufe . So unsicher und
widerspruchsvoll die Abgrenzung dieser Mittelstandsschicht nach unten
und vor allem nach oben ist . so bestimmt wiffen die bürgerlichen Par¬teien, besonders vor den Wahlen , wen sie in das Wort „Mittelstand "
einbezogen wissen wollen : die minderbemittelten Wählermaffen , die
gerade für sic stimmen sollen. Und so beginnt denn regelmäßig vor
den Wahlen ein ergötzlicher Wettlauf um die Gunst des Mittelstandes ,nnb kein Wahlaufruf geht hinaus , der nicht eine Eymmc von For¬
derungen oder Verheißungen gerade für den Mittelstand enthielte .

Für die Angehörigen des Mittelstandes ist es meist nicht ganzleicht, dre Qual der Auswahl zu überstehen. Sie sehen sich die Par¬teien der Rechten an , die von jeher besondere Sorge um den Mittel¬
stand zur Schau tragen . Steatshilfe steht bei ihnen obenan ! Der
Mittelstand kann sich nicht mehr selbst helfen , hat auch denselben An¬
spruch auf staatliche Fürsorge wie alle die anderen Stände und Berufe -
atten und soll deshalb mit gesetzgeberischen Maßnahmen „gehoben"
« erden. And da der Haupträger des „alten " Mittelstandes , das Hand¬werk, seinen „goldenen Boden" in den vergangenen Zeiten der ZünfteMd Gilden hatte , so entnehmen die rechtsstehenden Parteien ihre ge¬
setzlichen Vorschläge in der Hauptsache der Rüstkammer jener Ver -
Mngenheit Zwangsinnungen , allgemeiner Befähigungsnachweis , Lehr-
lings -, Gesellen- und Meisterprüfungen .

Demgegenüber betonen die liberalen Parteien mehr die Selbst -
5r m>^ne rttbessen durchführbare gesetzliche Handhaben zur Förderungdes Mittelstandes gänzlich zu verwerfen . Sie denken mehr noch alsan den „alten " an den „neuen Mittelstand . Ueber Handwerk und
Klemhandel wollen sie Beamte und Angestellte mit ihrer Fürsorge bc -
denken . Zeitgemäße Fachbildung , gesetzlich gewährleistete Bewegung : -
tteiheit , Schutz gegen unlauteren Wettbewerb und gegen unberechtigte
Bevormundung stellen sie obenan . Die Tüchtigen sollen ihr Vorwäris -
kommen

^ finden können. Hierher gehört auch die nationalliberale

Theater, Kunst und Missenschaft.
» ^ Karlsruhe, 5 . Dez . Der Vcr. mittl . badischer Eisenbahnbeamtehat rn voriger Woche seinen diesjährigen literarhistorischen Bortrags -
ryllus geschloffen . Chefredakteur Albert Herzog hatte es darin über -
nommM , in Einzeldarstellungen ein Bild von dem Leben und Wirkenmner Reihe von Dichtern zu geben, die im Anfang unserer neueren
deutschen Literaturperiode stehen und deren Kunstschaffen das Funda -
ment brldet , auf dem auch die Dichtkunst unserer Tage noch ihre Tempel« nrt. Man begegnete in den Vorlesungen des Redners zunächst in derdamals noch kleinen Residenzstadt Karlsruhe zu Karl Friedrichsals Gästen des Markgrafen den großen Meistern dieser neuenMtt Klopstock» Herder u . Goethe, die unsere Literatur nach dem Vor-
vrlde Effings für immer von ihrer Abhängigkeit von französischem« ie>en befreiten , die ihr eine neue Forin und ein neues Maß gabenhnd di« sie, das ist das Wichtigste, zur Ursprünglichkeit echter Empfin -
^ ng zurückführten. Darauf erschien in einem einsamen Dichter,sernrich von Kleist, das leidenschaftliche Pathos der dichterischen Er¬kenntnis vom Gesetz der Schönheit und Würde Leigesellt, um sich zuEbluten an dem Unverstand der Zeit . In einer weiteren VorlesungHaute man die Romantiker , wie sie für die Dichtkunst die Forderungvollen Persönlichkcitsrechts und der subjektiven Stimmung er¬
hoben und die daraus entstehende Maßlosigkeit ausgeglichen wurde
rurch die Wiedergeburt des deutschen Volksliedes , das unserer Lyrik

wundersamen Zauber deutschen Gemütes verlieh . Die Schluß-
Vorlesung galt dann dem Beitritt Oesterreichs zur neuen deutschen- rteratur , als in Franz Grillparzer sich klassisches Maß und roman¬
ischer Schönheitskuft vereinten . — Insgesamt gegen 500 Hörer«ahnten dem Vortragszyklus an .

A Heidelberg 5 . Dez . An dem früher v .Cbeliusschen Haute soll zukhren des Chirurgen Maximilian Josef v. Chelius . welcher dasselbe
kan 1830 bis 1876 bewohnte , eine Gedenktafel angebracht werden . —" us Anlaß der Ablehnung eines Rufes an die Universität Bonn hat

Stadtrat dem Direktor der Universitäts -Frauenklinik, Herrn
Professor Dr . Menge , ein Schreiben zugehen lassen, in dem ihm auchettens der Stadt für sein Hierbleiben wärmstens gedankt worden ist.

A Baden-Baden, 4 . Dez . Es dürfte die Leser interessieren, daßrm Sonntag , den 10. Dezember, abends 8 Uhr , im großen Sagle des

Forderung , wonach die Arbeit vergebenden Behörden gehalten sein
sollen , alle Arbeiten , Leistungen und Lieferungen , die sie nicht im
eigenen Betriebe ausfiihren , nach besttmmten Eesetzesvorschriften zu
verdingen .

Ein unverdächtiger Zeuge, der freikonservative Abg . Rahardt ,
Obermeister der Berliner Tischlerinnung und stellvertretender Vor¬
sitzender der deutschen Mittelstandsvereinigung , hat vor einiger Zeit in
Thorn ausgeführt , daß in den letzten Jahren alle Parteien ehrlich be¬
strebt gewesen seien , auf ihre Weise dem Mittelstände zu helfen/ Kei¬
ner Partei könne man mehr den Vorwurf mangelnden Verständnisses
und unzureichenden guten Willens machen . Trotzdem kann man gerade
jetzt wieder in den Wahlslugblättern der verschiedenen Parteien lesen,
daß es grundsätzliche oder unfähige Mittelstandsgegner in Hülle im
bürgerlichen Lager gäbe. „Seht auf ihre Taten , nicht auf ihre Worte !"
heißt das Schlagwort .

Wünschen wir den viel umworbenen Wählern des Mittelstandes
für die Reichstagswahl nüchterne Urteilskraft , selbstbewußte Ent¬
scheidung , daß sie nach dem alten Schriftwort handeln können : Prüfet
alles und behaltet das Beste !

Badischer Landtag.
^ I . K a m m e r .

A Karlsruhe , 5 . Dezember.
3 . Sitzung.

Präsident Rohrhur st eröffnete UVi Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch : Finanzminister Dr . Rheinboldt und

Regierungskommissäre.
Sekretär Odenwald (Fr . Pp .) zeigte die neuen Eingaben an .

Es waren u . a .
eingelaufen Petitionen :

der Steueraufjeher um Besserung ihrer Gehalts - und Anstellungsvrr -
hältniffe , der Steuererheber , der Zolleinnehmer und Bremser um
Besserstellung ihrer Lage, der Hilsswagenrevidenten um etatmäßige
Anstellung, der badischen Neckarschisfer um Linderung ihrer Notlage ,
der Gemeinde Külsheim u . a . um Weiterbau der Bahn von Hardheim
Wer Külsheiw

Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen . Es waren
eingekommen vem Finanzministerium der Staatsvertrag zwischen Ba¬
den und Württemberg betr . den Bau der Eisenbahn von Weisenb-ach
über Schönmünzach nach Klosterreichenbach, und betr . den Bau einer
Bahn von Breiten über Külsheim . Hierauf wurde in die Tagesord¬
nung eingetrete »

Abg. Rebmann ( natl .) berichtete namens der Budgetkommis¬
sion über

den Gesetzentwurf betr . die Steuererhebung
in den Monaten Januar bis mit Juni 1912 . Wir haben es hier mit
einem Gesetzentwürfe zu tun , der jeweils zu Beginn einer Landtags¬
tagung wiederkehrt. Es handelt sich bei demselben um die Fort¬
erhebung der Steuern . Das Gesetz hat einen Artikel , der lautet : „Die
direkten und indirekten Steuern , die in den Monaten Januar bis mit
Juni 1912 zum Einzug kommen , sind, soweit nicht durch neue Gesetze
Aenderungen verfügt werden, nach den zurzeit geltenden Gesetzen und .
Steuersätzen zu erheben. Das Finanzministerium ist mit dem Vollzug
beauftragt .

" Um eine Störung im Fortgang des Staatshaushalts zu
vermeiden, ist über den Einzug der direkten und indirekten Steuern in'der neuen Staatshaushaltsperiode , die am 1 . Januar 1912 beginnen
muß, alsbald die erforderliche Bestimmung zu treffen . Hierzu wird
durch die Vorlage dieses Gesetzentwurfs die Mitwirkung der Land¬
stände in Anspruch genommen. In dem Entwurf ist , wie in Len letzten
Jahren , di« Erhebung der Steuern nach den seitherigen Sätzen , unter
Vorbehalt von Aenderungen durch neue Gesetze, gleich auf sechs
Monate vorgesehen , da auch jetzt wieder mit der Möglichkeit ge¬
rechnet werden muß, daß das neue Finanzgesetz nicht vorher zustande

Kurhauses zu Baden -Baden das Werk „Hadumoih " , Szenen aus
Scheffels „Ektehard" für Soli . Chor und Orchester von unserer vater -
ländisch-en Komponistin Luise Adolpha Le Beau zur Aufführung ge¬
langen wird . Der Badener Choroerein , die Liedertafel „Aurelia " ,
das städtische Orchester sowie auswärtige Solisten werden der Auf¬
führung unter Herrn Kapellmeister Scharrers Leitung , ihre Kräfte
leihen , sodaß ein in jeder Beziehung interessanter Kunstgenuß zu er¬
warten steht . Da das Konzert vor 10 Uhr zu Ende sein wird , können
auch auswärtige Musikfreunde sich daran beteiligen .

tftz Furtwaugcu (A . Triberg ) . 5 . Dez . In der Großh . Schnitzrrri -
schule Furtwangen befindet sich zur Zen eine aus dem 15 . Jahrhun¬
dert stammende, von dem Würzburger Tilmann Riemenschneider ge¬
schnitzte Madonna von ganz hervorragender Qualität . Die 112 Zenti¬
meter hohe , srciplastische Siandfigur war früher in einer Ecknische des
ehemaligen Deutschardenshauses zu Kürnbach bei Breiten unter¬
gebracht. Mit betend gegeneinander erhobenen Händen steht die
Maria in edler Haltung auf einer sechseckigen Sockelplatte , den Kopf
leicht zur linken Schulter geneigt. Das Gewand der Statue und der
darüber befindliche , unter den Armen aufgeraffte Mantel haben
äußerst wirkungsvolle und fein empfundene Draperierungen ; ein
Kopftuch umrahmt in bewegter Linie das milde Gesicht . Besitzer der
Madonna ist Herr Bürgermeister Theodor Henninger in Kürnbach ,
welcher die Figur der Großh. Schnitzereischule zur Kopie für Unter¬
richtszwecke in dankenswerter Weise zur Verfügung gestellt hat .

— München, 2 . Dez. Dr . Max Halbe hat lt . Frk . Ztg . in Anbe¬
tracht der wiederholten Uebergrisfe der Zrnfurbchörde an die Münche¬
ner Polizeidirekiion . ein Schreiben gerichtet, in dem er seinen Aus¬
tritt aus dem Zensutbeirat anzeigt, da ihm „eine weitere Mitwirkung
an dieser Institution in Anbetracht der verschärften prinzipiellen Ge¬
gensätze nicht mehr ersprießlich erscheine .

"
— Wien , 1. Dez . Ein Mirakel hat sich heute im Hosburgtheater

zugetrageu . Der 84 Jahre alte Bernhard Baumeister , der im Mai
00 Jahre lang dem Burgtheatcr angehört , für den vor kurzem noch
die Nekrologe vorbereitet wurden , bat zum ersten Male den Grutzcn-
bauer in Schönt,errs „Erde" gespielt und nicht nur eine Prachrgestatt
geschaffen , sondern sogar fast noch den Tiroler Dialekt gemeistert . Ter
Abend trug natürlich den Charakter eines Festes . Die gcnUL Ban¬

kommt. Sollte es früher erlaffen werden können , so würden die Be¬
stimmungen dieses vorläufigen Steuergesetzes für die etwa über¬
schießende Zeit der dafür in Aussicht genommenen Geltungsdauer
durch das neue Finanzgesetz ersetzt . werden. In der Kommission hat
auf Veranlaffung des Finanzministeres eine Aussprache über eine
Bestimmung der Verfaffung stattgefunden, nach der die Regierung er¬
mächtigt ist , von sich aus 8 Monate die Abgaben zu erheben . Der
Herr Minister war der Ansicht , daß aus Grund dieser Besttmmung cs
nicht notwendig fei , für die provisorische Steuererhebung dem Land¬
tag ein . besonderes Gesetz vorzulcgen. Die Kommission hatte jedoch
die Auffassung, es bei der bisherigen Gepflogenheit zu belassen, am
so mehr , als die Verhältniffe heute andere sind als zu der Zeit , in
der die in Frage stehende Bestimmung geschaffen wurde . Wir waren
daher der Meinung , daß trotz der Verfassungsbestimmung es so
bleiben soll wie es bisher war und daß jedem Landtage ein Gesetz
über die provisorische Steuererhebung vorgclcgt wird . Die Kom¬
mission beantragt , dem Gesetzentwurf zuzustimmen und über den¬
selben in abgekürzter Form zu beraten .

Das Gesetz wurde hierauf ohne Debatte in namentlicher Ab¬
stimmung angenommen .

(Bei Schluß der Redaktion dauert die Sitzung fort .)

Uermischtes .
M Thorn , 5 . Dez . (Tel .) In der vergangenen Nachk

sank die Temperatur bis auf 5 Grad unter Null . Auf de »
Weichsel herrscht starkes Erundeistreibe «. Die Schncll -Fiih
ren im preußischen Stromlauf stellten den Betrieb ein . Die
Schiffbrücke über die Nogat bei Maricnburg mutzte eusge .
fahren werden.

— . Königsberg , 5 . Dez . (Tel .) Bei den Arbeiten zur
Abtragung des Festungswalles am Tragheimer Tor wurden
heute früh durch eine zufammenbrechcnde Erdwand 4 Arbei¬
ter verschüttet. Einer ist tot» 2 sind schwer, der 4 . leicht ver¬
letzt .

= Greiz, 4. Dez . (Tel .) Der Schriftsetzer Josef Wilhelm
aus Klagenfurt stürzte beim Klettern auf der Wifchbergipitze
in den julischen Alpen ab . Die Leiche wurde gestern ge¬
borgen . (L .-A .)

bst Innsbruck . 5 . Dez . (Tel .) An der sogenannten
Hundekehle am Abhange des Pfänder -Ecbirges wurde die
Leiche eines unbekannten deutschen Touristen aufgefunden , der
abgestürzt war . D - e Identität der Leiche konnte bisher nicht
festgestellt werden . _

■ I
h,l Budapest, 5 . Dez . (Tel .) Bei der hiesigen ungari¬

schen Kommercialbank ist man Wechselfälschungen in Höhe
von 288 888 Kronen auf die Spur gekommen . Zwei der Fäl¬
schungen verdächtige Personen sollen sich bereits nach Ame¬
rika geflüchtet haben.

Aus dem gewerblichen Leben.
— Königsberg , 5 . Dez . (Tel .) Heute früh haben die Taxameier -

und Alltodroschkenfuhrgefchäfte ihre Tätigkeit eingestellt , um dadurch
gegen die in letzter Zeit verfügten und allzuhart empfundenen Vor¬
schriften zu protestieren. Es wurde eine aus Arbeitgebern und Ar¬
beitnehmern bestehende Kommission gewählt,' die wegen Zurücknahme
dieser Vorschriften vorstellig werden soll.

' hd London, 5 . Dez . ( Tel .) Die Unzusriedenheit unter den Ange¬
stellten der Post- und Telegraphie beginnt den amtlichen Kreise «
lebhaftes Mißbehagen und Beunruhigung zu bereiten . Die Ange¬
stellten aller Kategorien der genannten Verwaltungszweige haben

meistergemeinde, das heißt , das ganze Stammpublikum ' des Burg¬
theaters . war versammelt. Schon beim Erscheinen und dann bei jeder
Stelle , die den alten Grutz in seiner Unverwüstlichkeit zeigte , brach im
Hause der Beifall los , insbesondere aber, wie er seinen Sarg heraus¬
schleppt und ihn zu Brennholz zerschlägt . Es war ein aus Bewunde¬
rung . Zärtlichkeit und auch etwas Furcht gemischter Beifall . Aus¬
gefallen ist , daß vonc Hofe niemand anwesend war . Das Publikum
entfernte sich in der frohen Zuversicht , daß Baumeister diesen Abend
im Kreise froher Zecher bis zur Morgenstunde dehnen wird . Frkf Ztg .

Don der WMchiffahrt.
] ! [ Köln , Dez . (Privattel .) Die hiesigen Lusrschiffmanöver

sind nunmehr endgültig beendet , nachdem alle verfügbaren Kräfte in
der Führung und Bedienung der Luftschiffe entsprechend ansgebildet
sind . Die Heeresverwaltung wendet nunmehr einem Plan für Er¬
bauung deutscher Niejen-Luftschiffe große Aufmerksamkeit zu . Gegen¬
wärtig besteht die Absicht, ein Luftschiff starren Systems von 100 008
Kubikmetern Herstellen zu lassen ^ dessen Erbauer Schleibinger und
Wetzel eine Beförderung von 30U Personen bei einer Eigengeschwindig -
lelt von 25 Metern in der Sekunde erhoffen . Der neue Zeppelinballon
hat bei den Kölner Manövern außerordentlich befriedigt .

Humoristisches .
* Humor des Auslandes . „Nun , Charles , laß uns mal eine Liste

deiner Schulden aufftellen.
" — „Einen Augenblick , lieber Onkel , bis

ich das Tintenfaß frisch gefüllt habe.
"

„Und jetzt", sprach der Gesängnisdirektor zu dem Fälscher , der
eben im Gefängnis eingeliefert worden war , „wollen wir Ihnen mal
etwas Arbeit geben . Was verstehen Sie denn am besten?" — „Run ,
wenn Sie mich eine Woche lang Ihre Unterschrift üben lasten
wollen , könnte ich die amtlichen Papiere für Sie unterzeichnen .

"
Der Dorfarzt wurde eines Nachts durch heftiges Klopfen an

seiner Tür geweckt. „Wer ist denn da?" schrie er zum Fenster hin¬
aus . — „Ach , Herr Dollar , ich bins , Fanny Pritzhard , und mein
Alter liegt im Sterben , und ich kann Sie jetzt nicht bezahlen ; aber
wollen Sie nicht doch kommen, ich werde Sic aus der Bersicherungs -
Inmme be.wLlcn?"
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für nächsten Sonntag eine große Berfamioluug nach Birmingham
^.nbernien . in welcher wahrscheinlich der Generalstreik proklanttert
werden soll . Eine solche Maßnahme würde die Engländer angesichts
oes bevorstehenden Weitznachts'estes und der damit verbundenen aus -
;sdrhuten Korrespondenz auf das empfindlichste treffen.

Letzte Telegramme
der „Krrdifchen Presse".

fad Esseg, 5. Dez . Das hier erscheinende Blatt Drau mel¬
det aus Sarajewo , daß man dort einer weit verzweigte « Ver¬
schwörung aus die Spur gekommen sei, die bezweckt, Bosnien
und die Herzegowina von Oesterreich -llngar « los zu reißen
und einem Eroß -Serbic » einzuverleiben , an dessen Spitze ein
montenegrinischer Prinz gestellt werden soll . Zahlreiche Per¬
sonen seien verhaftet worden .

Paris . 5. Dez . Nach dem . von der Kammer kürzlich
bewilligten Kredit wird die frauzöstfche Armee im kommen¬
den Jahre 234 Flugzeuge zur Beifügung haben .

= 2 Paris , 5 . Dez . (Tel .) In Montlucon erschoß sich der
in seiner Partei sehr angesehene 75jährige Sozialist Cour -
tignou , ein Freund und Schüler des Sozialistenführers La -
sargue , der kürzlich mit seiner Gattin freiwillig aus dem Le¬
ben schied .

London , 5. Dez . Das Reuterfche Bureau meldet aus
Portsmouth , daß dort heute früh ein deutscher Offizier unter
dem Verdacht der Spionage festgenomme « wurde . Es soll
sich um einen Hauptmann Groß handeln , der beschuldigt
wird , in Cowes Spionage getrieben zu haben .

>= Konstantinopel , 5 . Dez . Nach einer amtlichen De¬
pesche hat die Explosion in der Moschee von Jftip unter der
muselmanischen Bevölkerung eine derartige Aufregung her -
öotgerufen , daß es zu Tumulten kam . in deren Verlauf 12
Personen getötet und 20 verwundet wurden . Der Minister
des Innern teilt in einem Kommunique mit , außer Zweifel
zielten die nach einem so heiligen Tage wie das Beiramfest
verübten Anschläge darauf hin , unter der muselmanischen Be¬
völkerung Aufregung hervorzurufen und sie glauben zu ma¬
chen , daß die öffentliche Ordnung gefährdet sei. Dieser Zweck
werde nicht erreicht werden , denn die Regierung habe alle
Vorsichtsmaßregeln getroffen .

----- Rewyork , o. Dez . Der deutsche Botschafter Graf
Bcrnstorff sprach gestern auf einem Bankett des Eityklnb
über die Entwicklung der deutsche« Städte .

Deutscher Reichstag.
= Berlin , 5 . Dez . Am Bundesratstisch : Die Staatssekretäre

Delbrüä und Werniuth .
Präsident Graf Schwerin - Löwitz eröffnet die Sitzung um

10 Ahr 20 Minuten .
Ohne Debatte werden zunächst Petitionen und Rechnungssuchen

erledigt . Hierauf wird die zweite Lesung des Gesetzentwurfes betref¬
fend d -s Eisenbahnbauten im oftafrikanischen Schutzgebiet beendet und
der Entwurf auch in dritter Lesung angenommen .

Ebenfalls in dritter Lesung erledigt werden dann : der Haudel «-'»nfa Schisfahrtsvertrag mit Japan , auch der mit England betreffend
die gegenseitige Auslieferung von Verbrechern, in dritter Lesung des¬
gleichen die Vereinbarung mit Japan über das Konsularwesen und
das Gesetz über die Handelsbeziehungen zum britischen Reich.

Das Hausarbeitsgssetz wird in dritter Lesung mit einem Antrag"lecker - Arnsberg (Zentrum ) angenommen, folgenden § 17 a ein-
ifugen : Der den Hausarbeitern gewährte Unterhalt ist eine Ver¬

gütung für Arbeiten oder Dienste, die auf Grund eines Arbeits - oder
Dienstverhältnisses geleistet werden im Sinne des Gesetzes betreffend
die Beschlagnahme des Arbeits - oder Dienstlohnes .

■ Ohne wesentliche Debatte wird sodann die Gewerbesrdnungs -
novelle und das Gesetz betreffend die Aufhebung des Hilfskaffengefetzrs
endgültig angenommen .

Nach einer längeren Gefchästsordnungsdebatte tritt das Haus so¬
dann in die -
dritte Lesung des Privatbeamten - Berficherungs -

Sesetzes
ein.

Abg. Hoch (Soz .f : Die Trennung der Angestellten-Bcrsicherung
von der Arbeiterversicherung ist unbegründet . Trotz seiner Mängel
hat aber das Gesetz wichtigen grundsätzlichen und praktischen Wert .

Damit schließt die General -Debatte .
In der Spezialdebatte stellt
Abg. Irl (Zentr .) fest, daß nach der Erklärung des Ministerial¬

direktors Caspar in der zweiten Lesung — entgegen dem steno¬
graphischen Protokoll — die Weihnachtskratifikatione « nicht als Ge¬
halt anzusehen sind .

Abg. Cuno (Fortschr . Bolksvartei ) : Die verheirateten weib¬
lichen Beamten , die keinen Anspruch auf Hinterbliebenen -Bersicherung
haben , muffen unter allen Umständen für verficherungspflichtig er¬
achtet werden.

Abg. Fleischer (Zentr .) : Die Bauasfistenten wünschen Ein¬
beziehung in das Gesetz.

Zwei sozialdemokratische Anträge werden abgelehut , dagegenwird eine Reihe von Kompromißanträgen angenommen, darunter ein
Antrag , den weiblichen Angestellten die Wählbarkeit zum Amte der
Beisizer zu gewähren sobald richterliche Funktionen von ihnen nicht
verlangt werden.

Abg. Raab (wirtschaftl . Vereinigung ) : Der Antrag Schultz
(Fortschr. Volkspattei ) , wonach als Ersatzkassen zuzulassen sind Ber -
sicherungselurichtungen, die vor dem 5. 12. 1911, statt dem 15. 1». 1011,
bestanden haben , würde ganz erhebliche Schädigungen der Berficherte«
mit sich bringen . Der Antrag wird angenommen .

Geheimrat Beckmann gibt ein« Erklärung ab über die Pfänd¬
barkeit der Bersicheruugsverpflichtungen.

Darauf wird das ganze Gesetz in der Eesamtab -
stimmung einstimmig angenommen .

Nachdem noch eine yetitio » über eine Erneuerung des Bertrages
mit der Kilimandscharo -Handels - und Landwirtfchaftsgesellschaft zur
Erledigung Lbertoiesen worden war , tritt um 1 Ahr 30 Min . eine
Pause ein , wonach die

Marokko - Debatte
zur Beratung steht .

» * •
— Berlin , 5 . Dez . Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet

1 .30 Ahr wieder die Sitzung.
Am Bundesratstische der Reichskanzler vo» Bethmanu -Hollwog,die Staatssekretäre von Kinderlen -Wächter, Dr . Delbrück, Wermuth ,Dr . Lisco , llnterstaatssekretär Wahnschaffe und Gouverneur Dr . Solf .
Gegenstand der Beratung bildet

das deutsch - französische Abkommen betreffend
Marokko und Aequatorialafrika .

Hierzu liegen von ein Antrag des Zentrums betreffend Abände¬
rung des Schutzgebietsgesetzes, ein Antrag der Nationalliberalen be¬
treffend Vorlegung eines Gesetzes über die Form von Erwerb und
Beräußerung von Schutzgebieten, ein Antrag der fortschrittlichen
Lolkspartei auf Vorlegung eines Gesetzes betreffend Mitwirkung des
Reichstages bei Erwerb und Abtretung eines Schutzgebietes. Bericht¬
erstatter ist Freiherr von Hertling (Zentrum ).

Rede des Reichskanzlers.
Reichskanzler vo « Bethmann Hollweg nimmt

das Wort : Die verbündeten Regierungen stimmen dem Entwürfe be¬
treffend Abänderung des Schutzgebietsgseetzeszu. Der wahre Grund
der geringen Aktivität der Regierung lag in der Schwierigkeit der
Verhandlungen . Die leidenschaftliche Erregung » die durch das Da¬
zwischentreten Englands hervorgerufen wurde , legte uns Reserve auf,die allerdings für das deutsche Volk eine schwere Eeduldprobe war .
(Sehr richtig) . Hätten wir nicht geschwiegen , wie es verlangt worden
ist, dann hätten wir uns den Weg zur Einigung verbarrikadiert . Wir
mußten auf die Erregung in Frankreich Rücksicht nehmen . Bei unserer
Zurückhaltung mußte, wie wir vorausgesehen haben , die Sttmmung
im eigenen Lande immer erregter werden . Das war schwer für uns
und wir mußten es auf uns nehmen. Hätte ich vorausgesehen , daß
England während unserer Kommisfionsverhandluogen Stellung«ehmen würde zu unseren Erklärungen , so hätte ich mit der Publika¬
tion nicht länger gewartet .

Die Erklärungen des englischen Ministers sind in versöhnlichem
Tone gehalten . Der englische Minister des Aeußern hat offen er¬
klärt . daß die Entsendung des „Panther " Besorgniffe erregt habe ,
wahrend das Vorgehen Frankreichs und Spaniens anscheinend keine
Besorgnis hervorgerufen hat . (Hört ! Hört !) Während der Berhand -
luugen stand Frankreich im inttmen Austausch der Ansichten mit
England . Wie England da Besorgniffe haben konnte, ist mir nicht
klar. Hätte England bei uns angefragt , dann hätte ich seine Besorg«
»iffr zerstreut. Das Schweigen in der Zeit vom L bis 21. Juli , das
Deutschland vorgeworfe« wurde , war beiderseitig . (Hört ! Hört !)

Auch durch unseren Botschafter ist England erklärt worden , daß
Deutschland nicht die Absicht hake , Marokko mit Spanien und Frank¬
reich zu teilen . In der Aeutzerung der englische » Regierung , daß sie
Besorgniffe wegen der Entsendung des „Panther " bezüglich der Be-
einträchtigung der englische » Jntereffeu habe , konnte Anfrage erblickt
werden . Außerdem hmtte der Botschafter in London erklärt , daß
Deutschland nicht daran denke , die englischen Jntereffeu in Marokko
beiseite zu schieben . Die eingetretene Schwierigkeit der Situation
wäre vermieden worden , wenn man unserer Erklärung vom 1. Juli
mehr Glaube « geschenkt hätte und nicht eine öffentliche Knndgebuag
eines englischen Ministers erfolgt wäre . (Sehr richtig !)

Der englische Minister erkennt zwar der Erregung in Deutschland
die Berechtigung nicht zu, wird sie aber angesichts der Erklärungen im
Parlament richttger beurteile « können. Das Recht, das England für
sich in Anspruch nimmt , als Großmacht anerkannt zu werden , nehmen
auch wir für Deutschland in Anspruch. Es ist aber nicht immer von
anderen Mächten anerkannt worden . Der Reichskanzler fährt fort :
Die Notwendigkeit , unsere wirtschaftlichen Jntereffeu zu wahren ,
hatte als Folge Algeciras und Agadir . Wir lehne» es ab» uns von
der Bahn abbringen zu lassen, die uns die Wahrung unserer deutschen
Interessen und Würde vorgezeigt hat .

Es ist auch eine Zeitlang der Gedanke an « inen Krieg
aufgetaucht . Wer ruhig überlegt , wird mit mir zu der Ueberzeugung
kommen, daß unsere Verhandlungen mit Frankreich in dem Sinne ge¬
führt wurden , zu einer friedlichen Einigung zu kommen. Das Ziel ,
das wir uns gesteckt hatten , berührte keine englischen Interesse «. Der
beste Beweis dafür ist , daß uns England seine Befriedigung über den
Abschluß des Marokkoabkommens ausgesprochen hat .

Trotzdem hat es lange Zeit geschienen als ob wir mit Eng¬
land in einen Konflikt kommen würden . Mißtrauen darf

Kleine Zeitung .
D .K . Kinderstuben im Theater . Die Londoner Theater werden

in Kurze besondere Kinderstuben aufweisen . Der Wunsch nach Er¬
richtung derselben macht sich in Kreisen jener Mütter geltend , die zwar
ihren Theaterintereffen nachgehen, gleichzeitig aber ihre Mütter¬
pflichten nicht außer Acht lassen wollen . Während die Damen den
in London so häufigen Nachmittagsvorstellungen beiwohnen , sollen
sich die Kinder in einer im Theatergebäude untergebrachten Spielstube
vergnügen , fodaß Mutter und Kind nach Schluß der Vorstellung sofort
zusammen kommen können. In amerikanischen und kanadischen Thea¬
tern hat man eine ähnliche Einrichtung bereits getroffen . Die Kinder
werden als lebende Earderobestücke betrachtet . Wenn die Mutter ihr
Kind in der Garderobe abgibt , erhält sie «inen Zettel mit einer
Nummer , die gleichzeitig an der Kleidung des Kindes angebracht wird .
Eine erfahrene und freundliche Matrone beschäftigt sich während der
Vorstellung mit den ihrer Obhut anvertrauten Kindern . Schaukel¬
pferde , Zinnsoldaten , Puppen , Steinbaukasten und alles mögliche
Spielzeug steht den Kleinen zur Verfügung . Nur Lärm erzeugende
Instrumente wie Trommeln , Trompeten und dergleichen sind von der
Theaterkinderstube ausgeschlossen . Diese Einrichtung kommt in der
neuen Welt besonders jenen Müttern zustatten , die sich den Luxus
von Kindermädchen und dergleichen Aufsiiürsorgunen für ihre Kleinen
nicht gestatten können. In London werden wohl in erster Linie die
Vorstadttheater für die Neuerung interessieren.

DK . Riesensäuglinge kommen seit geraumer Zeit in dem Londo¬
ner Stadtteil Marylebone zur Welt . Der Polizeiarzt des Bezirkes
machte dem Berichterstatter einer Londoner Tageszeitung gegenüber
diese überraschende Feststellung. Während der letzten drei Jahre
wurde es allgemein bemertt , daß das Gewicht und die Größe der Neu¬
geborenen in dem erwähnten Distritt ausfallend seren . Das Normal -
gewicht eines neugeborenen englischen Säuglings beträgt in der Reael
6,8 engl . Pfund . Das Durchschnittsgewichtder Neugeborenen im Distrikt
Marylebone beträgt aber schon seit mehr als drei ^ upren 8% Pfund .
Aber vielfach gibt es Neugeborene mit einem Gewicht von 10 bis 12
englische Pfund . In dieser Tatsache erblickt der Arzt den Hinweis
darauf , daß die Menschheft « ft der fortschreitende» verdeL « « « der

Nahrungsmftte ! sich schließlich zu einer Rasse von Riesen entwickeln
wird .

ok . Der Pulverwurm . Von Wurmpulver hat man schon gehört,
aber der Pulperwurm ist eine allerneueste Entdeckung. Man hat ihn
bisher nur in Frankreich beobachtet, wo man seit der „Libert «"-Kata -
strophe dem Pulver ganz besondere Ausmerksamkei zuwendet. Um die
Ursachen der Explosion festzustellen , hat man außerhalb der Pulver¬
magazin« eine Art Pulverbarometer aufgestellt , Elasflaschen mit
Mustern der verschiedensten Pulvermischungen aus den Magazinen ;
der Einfluß der Witterung sollte damit ganz genau zu prüfen sein.
In diesen festgeschlossenen Flaschen ist zum erstenmal das merkwürdige
Tier entdeckt worden . Es soll dem Erdwurm ähnlich sein, einen wei¬
ßen Leib und einen roten Kopf haben . Wenn es noch zwei Beine
hätte , würde man es für eine Ente halten können.

DK . 116 000 Mark für eine Bibel wurden auf einer Auktion der
Firma Sotheby in London erzielt , ein Preis , der selbst angesichts der
teuersten Bücher sicherlich von beachtenswerter Bedeutung ist. Es
handelt sich um die berühmte „Mazarin -Bibel "

, die der Huth -Samm -
lung " angehört . Die Auktion wurde mit einem Gebot von 40 000 Mk .
eröffnet , aber mit rasender Schnelligkeit ging der Kaufpreis in die
Höhe. Die Zahlen , die die einzelnen Kapitel bezeichnen , sollen in
der Handschrift Eutenbergs selbst geschrieben sein . Mr . Huth erstand
die Bibel um den Preis von 12 000 Mark . Die MazarinBibel wurde
vor dem IS. August 1456 gedruckt . Der Name rührt vom Kardinal
Mazarin her, dessen Bibliothek das erste Exemplar der Bibel ent¬
halten haben soll . Die Bibel ist auch unter der Bezeichnung der
„Bibel mit 42 Zeilen bekannt ; denn jede Spalte derselben weist
42 Zeilen auf".

Man nimmt an , daß die Bibel vo « Eutenberg selbst gedruckt
worden sei. Bon anderer Seite wird jedoch behauptet , daß Peter
Schoeffer gemeinsam mit Fust den Druck der Bibel besorgt haben soll .

vom Huhballsport .
A Karlsruhe , 4. Dez. Fußballgefellschaft Rüppurr I ., Verein für

Bewegungsspiele Karlsruhe I . (0 : 1) ; 2. Mannschaft (0 :3) . Mit diesen:
Spiele wurde die Vorruiche der Klasse B . im Südkreis br endet. V
i B. steht mit funen beiden M̂annschaften an der Svitze der Vereine .

zwischen diesen beiden Völkern nicht bestehe,r . Mißtrauen .ZT»
unsere aufstrebende Nation hat auch der englische Minister
Auch wir haben den Wunsch , zu einem gute« Verhältnis zu gw *
zu gelangen . (Bravo .)

Die Stärke Deutschlands ist eine Garantte , daß kein»
Macht Streit mit ihm suchen wird . Wir sind durch eine
ernfte und bedrohliche Zeit hindurchgegangen. Das hat das 2
richtig gefühlt . Möge es erkennen, was es sich selbst schuldig ifj, 3?
ist kein Stolz und auch keine Selbsterniedrigung . Deshalb auch w *
Niedergeschlagenheit, aber auch leine Herausforderung . Der
kanzler schloß mit den Worten : Voller Mut , kaltes Blut und Ein^keit in allen nationalen Fragen . (Lebhafter anhaltender BeifaLi

= SerltK , 3. 3)ej- (Tel .) Der Reichstag wurde heute
Schluß der Marokkodebatte durch eiue vom Reichskanzler uttltbZ
allerhöchste Botschaft geschlossen . ^ ***

Die J «dienfahrt des englische« Königspaares .
fad Lands «, 5. Dez . Wie aus Bombay gemeldet

spielte sich gestern morgen auf dem Ausstelluugsterrai » ^
prächtiges Schauspiel ab . 28 000 indische Kinder huldigte,dem britischen Königspaar in begeisterter Weise . Die Kin¬der schwenkten englische Fahnen und die Nationalhymne
tönte in 5 verschiedenen Sprache « . Zum Schluß führten W
dert Kinder vor dem Königspaar einen indischen Nation ^ ,
tanz auf .

Zn den Marokkoverträten .
— Paris , 5. Dez . Wie in parlamentarischen Kreist,verlautet , wollen mehrere radikal « Deputierte , darunter fe,frühere Minister Pelletau . dagegen Einspruch erheben ,die Kammer «ur das Kongo -Abkomme « genehmigen f«lft

Pelletan beabsichtige , darauf hinzuweisen , daß dem Pari ^ment im Jahre 1881 der Vertrag von Barde über das t«« ,
fische Protektorat zur Ratifizierung vorgelegt worden sei.

Die Unruhen in China .
c= Paris , 5 . Dez . Den Blättern zufolge hat Kriege

minister Mesfimy dem früheren Kommandanten der franzöß-
scheu Vesatznngstruppen in Tientsin , General Sucillon , we¬
gen der unter seiner Verwaltung vorgekommenen Unregel¬
mäßigkeiten einen Tadel erteilt und dessen Nachfolger , Gene¬
ral de Pelaeot , aus demselben Grunde in die Disponibilität
versetzt .

>— Schanghai , 5 . Dez . (Reuter .) Große Aufregung jß
durch das Verschwinden eines deutschen Handelsangestellttr
namens Bergmann hervorgerufen worden , der in der Firma
Schröter beschäftigt war . Bergmann verließ sein Hotel am
30. November abends , um einer Tanzfestlichkeit beizuwohnen.Seitdem hat man keine Spur mehr von ihm .

--- Schanghai , 5 . Dez . (Reuter .) Deutschen Firm «
ging eine anonyme Warnung zu , die im Zusammenhang sich
mit dem Vorschlag , die deutschen Kaufleute zu boykottiere »,
weil einige von ihnen die Kaiserlichen mit Munition unter,
stützt haben sollen . Die Angelegenheit wird untersucht und
mit dem Schuldigen kurzer Prozeß gemacht werden , gleichviel
ob es ein Fremder oder ein Chinese ist .

Le . Berlin , 5 . Dez . (Privattel .) Kabelmeldunge ,
der Blätter ans Hankau zufolge find die Friedensver .
Handlungen abgebrochen worden . Die Rebellei
beharren «ndgiltig auf der Hauptforderung : der
Absetzung der Mandschudynastie .

Der türkisch-italienische Krieg.
hd London , 5. Dez. Die Daily News teilt mit , daß grsi«»

nacht plötzlich der telegraphische und t el e p h oni s ch e D i eist
nach Italien über Frankreich und die Schweiz aufBesehl
der italienischen Regierung eingestellt wurde . Es sei
daraus zu schließen , daß sich etwas sehr Interessantes ii
Tripolis ereignet habe, das die italienische Regie »
rung zuerst und auf ihre eigene Weise anzukündige »
wünscht.

An der Börse von Cardiff war gestern das Gerücht verbreitet ,
daß der Friedensschluß zwischen Rom und Konstantinopel dicht be-
vorstehe. Eine Bestätigung des Gerüchts sieht man darin , daß die
Lieferung vo« Kohlen für die italienische Marine und Eisenbah »
wieder auf das normale Maß herabgesetzt worden find.

— Tripolis , 5. Dez. (Agenzia Stefani .) Gestern fügten die ita¬
lienischen Truppen ihrem Siege am 28. November einen neuen Siq
zu, indem sie Ainzara , den Mittelpunkt des Widerstandes der Sott
konzentrierten regulären türkischen Truppen im Sturme einnahme »
und 8 Kanonen , Munitto «, Zelte und Vorräte , kurz alles , was die
Türken und mit ihnen die Araber und Beduinen auf ihrer Lberstärz-
ten Flucht in das Innere des Landes zurückließe « , erbeuteten . Der
gestrige Tag war damit für Tripolitanien entscheidend. Er machte
Tripolis und die Oase frei, er trennte die noch vorhandenen türkische»
Truppen vom Meere und von ihrer Zufuhrbasts und schloß eine Pe
riode ab, an deren Stelle nunmehr «in einfacher Guerillakrieg tritt.

Paris , 5. Dez . (Privattel .) Nach de» hier vorliegenden Rach»
richten aus Tripolis haben die italienischen Truppe »
das Lager von Ain - Zara , wo die Türken ihre gesamte »
Streitkräfte konzentrierten , angegriffen . Die türti »
scheu Truppen sollen in die Wüste gedrängt worden sei».
Beide Teile hätten schwere Verluste erlitten .

Die italienischen Verluste sind noch nicht genau festgestellt, be¬
trage « aber nicht mehr als 100 Kampfunfähige . Die Verlust « K*
Feindes belaufen sich nach einer Depesche des Generals Pecori ««
mehrere hundert Tote und Verwundete . <

Zur Blockade der Dardanellen .
^ Konstantinopel , 5 . Dez . (Privattel .) Rußland hak

nunmehr zu dem schon einige Zeit erwarteten Schritte ge¬
griffen und der hohen Pforte eine Rote überreicht , in der
es klipp und klar die Forderung auf freie Durch *
fahrt der russischen Schwarzen Meer - Flottt
durch dre Meerenge des Bosporus und dek
Dardanellen erhebt und verlangt , daß den Kriegt ^
flotten der anderen Mächte der Zugang
den Meerengen auch weiterhin verwehrt
werde . Das r- s

'
tsche Verlangen steht in Widerspruch zu de»

Pariser und Berliner Verträgen und der Londoner Konvex
tion von 1871 , in denen das Prinzip der Schließung dek
Meerengen für alle Kriegsflotten in Friedenszeitea
drücklich statuiert und dem Sultan nur für besondere Fan »
das Recht , Ausnahmen zu gestatten , eingeräumt wird .

(denn Ihre Mt» ersdiBpft am, ssÄSfSS
SsSüä Saint Raphael-Wein. i
der Ernährung günstiger beeinflußt und die Hebung der Kräfte mehr j

I fördert, als dieser französische Krankenwein „St . Raphael Wein" ist
«in edlerNaturwein , ein natürllchesHeilmittel, das Arzte von Weltruf
täglich verordnen und empfehlen. In Apotheken u. Drogerien erhältltch-
M. 4.— und M- 2.— per Flasche - Man verlange Broschüre von der »

i Eeueroloertrettma Kr. 2L . SBerol ir - Leivfta .
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• Aus Baden.
'

X Neureu : L . Karlsruhe . 3 . Dez. Einen wohlgelungenen Der -

ton nahm die liberale Wahlversammlung , welche gestern abend für
" eutsch - und Welsch -Neureut im Gasthaus , „Zum Waldhorn " abge-

ijttji wurde . Der geräumige Rebensaal des genannten Lokals war

Ljjjt gut besetzt, als nach 8 Uhr die Versammlung von Bürgermeister

Mlumann-Teutschneurcut mit einer Begrüßung
' der Erschienenen er-

wurde . Der liberale Kandidat unseres Reichstagswahlkreifes ,

Herr Stadtrat Dr . Ludwig Haas , entwickelte in klarer , von volks-

sfeundlichein Geiste getragene Rede sein Programm und streifte da-

fsei alle gegenwärtig im Vordergrund des Interesses stehenden Frä¬

sen der inneren und äußeren Politik Deutschlands . Lebhafter Bei¬

gst lohnte den Redner . An der Diskussion beteiligte sich zunächst von

kHialdemokratischer Seite Herr Eemeinderat Ehemann , der besonders
rie Wünsche der Sozialdemokratie hinsichtlich der Reichsverstcherungs-

kidnung oortrug , welche eine Herabsetzung der Altersgrenze und eine
Selbstverwaltung der Kassen im Sinne der Sozialdemokratie wünschte.

Herr Bibliothekar Lohr - Karlsruhe ging in Kürze auf dis Geschichte
der konservativen Partei ein , die von Anfang an bis heute eine Ver¬
tretung des Großgrundbesitzes und des hohen preußischen Beamten¬
tums gewesen sei . Die Klein - und Mittelbauern der badischen Hardt
würden sich ins eigene Fleisch schneiden , wenn sie einem Kandidaten
dieser Partei ihre Stimme geben. Der Redner empfahl den Kandi¬
daten namens der Alt - und Jungliberalen . Herr Arnold -Mühlburg
hob gegen Herrn Ehrmann die Vorzüge der neuen Reichsvcrsiche-
rungsordnung hervor , die besonders in der Vereinfachung der sozialen
Versicherungen, der Einbeziehung der Witwen und Waisen und aller
landwirtschaftlichen Arbeiter bestehen . Ein Sohn der Gemeinde,
Herr Maurermeister Wohlwend , wies auf die Gemeinsamkeit der
Interessen zwischen Arbeitgeber und -nehmer hin . Inzwischen war
die Mittcrnachtsstunde überschritten worden und es erteilte Herr
Bürgermeister Baumann deshalb mit Zustimmung der Versammlung
dem Herrn Reichstagskandidaten das Schlußwort , der
anknüpfend an einzelne Ausführungen der Diskussions¬
redner darauf hinwies , daß die Hauptaufgabe dieses Reichs¬
togswahlkampfes die Niederwerfung des schwarz -blauen Blockes fei .
Jetzt, oder nie müsse das gelingen . Tue darum jeder am 12 . Jan .
seine Pflicht . Der langandauernde Beifall bewies , daß der Redner
es verstanden hatte , die Versammelten für seine politischen Ideen und
seine Person einzunehmen . Mit dem Danke an alle Redner schloß
Hcrt Bürgermeister Baumann nach Al Uhr diese geradezu muster¬
gültig verlaufene Versammlung .

D Linkenheim b . Karlsruhe , 4. Dez . Gestern, Sonntag , nach¬
mittag 3 Uhr fand im Gasthaus zum Adler eine öffentliche Wähler¬
oersammlung der vereinigten liberalen Parteien statt , die gut besucht
war, trotzdem gleichzeitig eine sozialdemokratische Versammlung statt -
fanü . Herr Walter -Linkenheim eröffnete die Versammlung und er¬
stellte dann dem Kandidaten Herrn Dr . Ludwig Haas das Wort . In
ganz vorzüglich volkstümlicher , fesselnder Weise sprach er über alle
Fragen der inneren und äußeren Politik und erntete dafür den reichen
Beifall der Anwesenden. An der sich anschließenden Diskussion be¬
teiligten sich die Herren I . Beschang-Karlsruhe , Dr . Merkel -Karlsruhe
und Killins -Karlsruhe , die im Ramen der nationalliberalen Partei
zur Unterstützung der Kandidatur Haas aufforderten . Eine Anfrage
des Herrn Bäckermeister Burgftahler -Linkenheim fand durch den Kan¬
didaten eine Erledigung , die allseitigen Beifall faird. Gegen 6 Uhr
konnte die gut verlaufene Versammlung geschloffen werden .

F> Friedrichstal (A . Karlsruhe ) , 4 . Dez . Am Sonntag hielten die
vereinigten liberalen Parteien hier im Gasthaus „zum Waldhorn " eine
äffeatliche Wählcrverfammlung ab , die recht gut besucht war . Herr
Oorrenflo-Friedrichstal eröffnete die Versammlung und begrüßte den
Kandidaten , Herrn Rechtsanwalt Dr . Ludwig Haas . Dieser ent¬
wickelte in großzügiger Weise s; in Programm und legte seine Stel¬
lung zu den großen Fragen der Reichspolitik dar . In der Diskussion
zeigten die Ausführungen der '

Herren Lichtenwalter und Hornung ,
daß man auch in Friedrichstal von dem Treiben der Wackersendlinze
genug hat . Nachdem die Herren I . Baschang-Karlsruhe , Feuchter-
Karlsruhe und Maier -Bruchsal die Kandidatur Haas empfohlen hat¬
ten, wurde die Versammlung mit einem vom Kandidaten Haas auf
das Wohl des deutschen Vaterlandes ausgebrachten Hoch unter brau¬
sendem Beifall der Anwesenden geschloffen .

Kadifche Chronik.
*= Karlsruhe , 5. Dez . Das im vergangenen Jahre recht lebhaft

in die Erscheinung getretene Bestreben , alle im Bereiche der Bad .
Eisenbahnverwaltungbefind lichen Beamten der unteren Gehaltsklaffen
in einen Verband zu vereinigen , führte bekanntlich damals zu keinem
greifbaren Resultat . Trotzdem faßt dieser Einigungsgedanke in den
hier beteiligten Kreisen immer festeren Fuß und steht zu erwarten ,
Eisenbahnverwaltung befindlichen Beamten der unteren Gehaltsklassen
doch noch zustande kommt . So hat sich vor kurzem die Organisation
der Rechnungsführer aufgelöst und sich dem „Verband der Betriebs -
assiftenten " angeschloffen . Desgleichen erfolgte am vergangenen Sonn¬
tag die definitive Aufnahme der Stationsvorsteher in den genannten
Verband . Der „Verband der Betriebsassistenten " wird daher künftig

.den Titel „Verband der Stationsvorsteher und Betrirbsassistentcn der
Großh. Bad . Staatseisenbahnen " führen .

j . Mannheim . 4 . Dez . Die hiesige Trinkerfürsorgestclle ist durch
'Umgestaltung in eine neue „Bereinigung für Trinkerfürsorge " auf
breiterer Basis erfolgt . Der Vereinigung gehören an Vertreter sämt¬
licher Abstinenzvercine, der Ortskrankenkassen, des Bezirksamts , des
.Amtsgerichts und der Armenkommission. Die Vereinigung hat sich zur
Aufgabe gemacht , das allgemeine Interesse für die Alkoholfrage zu er¬
wecken und Aufklärung über die Schäden des Alkoholgenusses zu vcr -

;breiten , an Trinker und deren Angehörige unentgeltlich Rat zu er¬
teilen , für Trinker die erforderliche Fürsorge zu treffen , die Be¬
wachung bezw. Unschädlichmachung von Trinkern anzuregen . Zu
diesem Zweck hält die Vereinigung in ihrer Fürforgestelle jede Woche
eine oder mehrere Sprechstunden ab , die unter Leitung des Herrn Dr .
lncd . Friedmann stehen . Vorsitzender der Vereinigung ist Herr Med .-
Mat Dr . Schleid, der in der konstituierenden Sitzung sagte, die zu¬
künftige Fürsorgestelle müsse eifrig arbeiten ; in der badischen Irren -
istatistik sei dieses Jahr wiederum der Prozentsatz derjenigen Kranken
sehr hoch, die ihren Irrsinn dem Alkohol verdankten .

Klavlfftyr ff reffe -_
$ Ketsch (A . Schwetzingen ) , 4 . Dez . Der nächste Gautäg

des badischen Pfalztucngaues findet am 10. Februar 1912 hier
im Saale des Gasthauses zum „Kronprinzen " statt .

-ch- Heidelberg, 5. Dez . Die gestern auf dem Bahnhof Schlierbach
verunglückte 32 Jahre alte Barbara Ranzer von Neckargemünd ist noch
im Laufe des gestrigen Nachmittags im hiesigen Akademischen Kran¬
kenhaus den erlittenen schweren Verletzungen erlegen. — Ein hier im¬
matrikulierter 28 Jahre alter Student ist gestern im Fremdenzimmer
einer hiesigen Wirtschaft plötzlich an Herzschlag gestorben. — In einer
Wirtschaft der inneren Stadt machte gestern ein aus Wieblingen zu¬
gereister 85 Jahre alter , verheirateter Taglöhner durch Erhängen fei¬
nem Leben ein Ende . — In der Herberge „zur Heimat " gerieten zwei
Taglöhner in Streit , der in Tätlichkeiten ausartete , wobei sich beide
mit den Tellern schlugen . Der eine der Duellanten erlitt dabei er¬
hebliche Verletzungen am Kopf. — Anläßlich des 60. Geburtstages des
Oberbürgermeisters wurde von Ungenannt eine Schenkung von
1000 Mark zu Gunsten der Armen übcryMfen , ebenso von
Ungenannt eine Schenkung im gleichen Betrage . — An der
Höheren Mädchenschule ist nach Maßgabe eines Vorschlags der
Direktion die Angliedernng einer realgymnäfialen Abteilung in
Aussicht genommen, falls der Bürgerausschuß seine Zustimmung hierzu
erteilt . Die Direktion wird bei den Eltern der Schülerinnen der
Vorschule und der drei untersten Klaffen der Anstalt zunächst eine
Umfrage veranstalten , welche von ihnen ihre Töchter eine derartige
Abteilung wrden besuchen lassen . Der bezügliche Entwurf eines
Rundschreibens wurde vom Stadtrat gutgeheißen . — Auf Grund
mehrfacher Anregungen im Handelsschulrat ist vorbehaltlich der Ge¬
nehmigung des Bürgerausschusses tn Aussicht genommen , der bestehen¬
den städtischen Handelsschule mit drei Jahrgängen eine Handels -
jahresfchule anzugliedern . Die Handelskammer und die kaufmän¬
nischen Organisationen in hiesiger Stadt sollen zunächst hierüber ge¬
hört werden . Weiter ist beLbsichtigt , an der städtischen Handelsschule
den Unterricht in Französisch oder Englisch, wie er jetzt schon als fakul¬
tativer Unterricht besteht , obligatorisch einzuführen , wodurch .sich die
Wochenstunden entsprechend erhöhen werden . Auch darüber soll zu¬
nächst eine Aeußerung obenerwähnter Organisationen eingeholt
werden.

X Rohrbach b. § ., 5 . Dez . Heute morgen hat sich in seiner Woh¬
nung ein in den 50er Jahren stehender Zigarren » und Schreibwaren -
händlrr von hier erschossen. Was den Mann zu diesem Schritt ver¬
anlaßt hat , ist nicht bekannt.

ssß Tauberbischofsheim, 3 . Dez . Wie seit einer Reihe von Jahren ,
so hat auch Heuer die hiesige Stadtgemeinde zur Belebung der Obst¬
baumzucht 450 Stück Aepfel- und Birneuhochstämme angekauft und
diese zu bedeutend ermäßigten Preisen an hiesige Einwohner ab¬
gegeben. Der dadurch entstehende Einnahmeausfall wird aus Ueber-
fchüssen der städtischen Spar - und Waisenkaffe gedeckt werden .

* Tauberbischofsheim, 3 . Dez . Die landwirtschaftliche Kreiswin¬
terschule dahier wird im laufenden Winterhalbjahr von 38 Schülern
besucht , wovon 26 auf den ersten und 12 auf den zweiten Kurs kommen.

□ Wertheim , 4 . Dez . Die Weiterexistenz des früher von Ein¬
heimischen und ' Reisenden so gerne besuchten «Hotel Held" war in¬
folge schlechten Geschäftsganges gefährdet . Nunmehr wurden in der
letzten Zeit notwendige Reparaturen ausgeführt , und heute ging cs
durch eine Versteigerung , welche die fürstliche Standesherrschaft (Linie
Rosenberg) veranlaßte , durch Kauf um 81600 Mark an den bisheri¬
gen Inhaber , Herrn Schmidt, über . Derselbe stammt aus dem Amts¬
bezirk Buchen und war langjähriger Oberkellner im „Russischen Hof "

zu Würzburg . Es steht zu erwarten , daß das Hotel sein altes Re¬
nommee« wieder erlangt . Die Uebergabe erfolgt in nächster Zeit .

HI ' Freudenberg (A . Wertheim ) , 4 . Dez . Nach dem Obstbau -«und
Obsiverwcrtungskurs in Hundhcim findet gegenwärtig ein solcher hier
statt . Der Leiter ist Herr Rebwart und Stadtrat Schauder von Tou -
berbischofsheim. Untertags finden da und dort in der Gemarkung
Uebungen der zahlreichen Teilnehmer über Anpflanzen und Behand¬
lungen der Obstbäume, Uebungen im Baumschnttt und praktische Un¬
terweisungen im Rebbau statt , und abends kommen die Teilnehmer
in einem Lokal zusammen,, wobei der Kursleiter über Verschiedenes
aus dem umfangreichen Gebiete spricht . Der Kurs findet im Auf¬
trag des Grotzh . Ministeriums statt .

1 ; Durmersheim (9t . Rastatt ) , 5 . Dez . Die heutige Bürgermeister¬
wahl ist , lt . „Rastatter Tgbl .

"
, wieder ergebnislos verlaufen . Von

66 Stimmen erhielt jeder der Kandidaten die Hälfte der Stimmen .
Verläuft jetzt auch der dritte Wahlgang ohne Erfolg , dann wird von
amtswegen ein Bürgermeister ernannt .

+ Eaggenou , 5. Dez . Nachdem unsere evangelische Gemeinde ,
die früher von Gernsbach aus paswriert wurde , zur Pfarrei erhoben
und bereits ein neues Pfarrhaus errichtet worden ist, wurde der hie¬
sige Pfarrverwalter Höfcr einstimmig zum Pfarrer gewählt . Er er¬
freut sich durch sein liebenswürdiges Wesen wie durch seine beruf¬
liche Tüchtigkeit allgemeiner Beliebtheit und hat sich auch in konfes¬
sionellen Angelegenheiten taktvoll und versöhnend gezeigt.

A Baden -Baden , 5 . Dez . Letzte Woche fand im Eroßh , Schloß
hier in Anwesenheit der Eroßherzogin Luise und der Prinzessin
Amelie z « Fürstenberg eine Besprechung über Bekämpfung der Tu¬
berkulose und der Säuglingssterblichkeit statt . Die Versammlung ,
welcher auch Damen des Karlsruher Fraucnvercins , der General¬
sekretär des badischen Frauenvereins sowie der Vorsitzende des Lan¬
destuberkulosenausschusses anwohntcn , hatte sich eines zahlreichen
Besuches von seiten der Wohltätigkeitsvereine der Stadt Baden und
der Tuberkulose-Ausschüsse des Bezirks zu erfreuen . Herr Geh. Ober -
regierungsrat Lang , als Vorsitzender des Bezirks -Tuberkulosen -Aus -
schusses, leitete die Besprechung ein und erstattete Bericht , über die
Tätigkeit des Ausschusses in den zwei letztverflossenen Jahren . Der
Großh. Vezirtsarzt , Herr Med .-Rat Dr . Thomann , verbreitete sich
über die Aufgaben der Tuberkulosebekämpfung in Stadt und Land ,
während Herr Med . -Rat Dr . Krieg die Säuglingsfürsorge und die
Tätigkeit des Tubekulose -Ausschusses der Stadt Baden erörterte - Die
hieran sich schließende Diskussion , an welcher sich Aerzte , Geistliche,
ein Vertreter des Kreisausschuffes, sowie die Herren Geh . Rat Mük-

Bleiben Sie ruhig
Myrrholinseife , auch wenn man Jkmen andere Schönheitsmittel als
noch besser anpreisen sollte . Myrrholinseife ist wegen ihrer allgemein
anerkannten vorzüglichen Eigenschaften , basierend auf wissenschaftlicher
Zusammensetzung unerreicht . 8872a

_
Sette 9 ?

ler und Professor Dr . Stark beteiligten , nahm einen anregenden , leb»?
haften Verlauf , förderte mancherlei neue Gesichtspunkte zutage undf
wird sicherlich befruchtend auf dir Tätigkeit unserer Tuberkulose » ;
Ausschüsse einwirken. Die Kroßherzogin folgte mit gespannter Aus- ',
merksamkeit den Verhandlungen und sprach am Schluffe ihr « Z«- '

friedenheit über den Verlauf derselben aus . Ein Cercle , bei welche « »
die hohe Frau die Erschienenen mit huldvollen Ansprachen beehrte ?
und Erfrischungen angeboten wurden beschloß die interesiante Ver¬
anstaltung , die allen Teilnehmern in unvergeßlicher Erinnerung ?
bleiben wird .

'

K . Lahr , 3 . Dez . Das Innere unserer altehrwürdigen Stifts » ,
kirche wurde im Laufe des vergangenen Sommers einer gründliche» ^
Erneuerung unterzogen. Fünf Monate hindurch war daher die Stifts - -
gemeinde auf Mitbenutzung der Chriftuskirchc angewiesen bezw. ge-;
nötigt , an einigen Sonntagen den Gottesdienst in Gottes freier Natur »
im schönen Laubwalde am Ernet abzuhalten . Durch feierlichen , fürs
die Teilnehmer gewiß unvergeßlichen Gottesdienst , wurde die Kirche!

heute wieder in Benutzung genommen. Herrliche Posaunenklänge, !
während welcher der Gemeindekirchenrat unter Vorantritt der Geist«!
lichen u . eines Vertreters des Oberkirchenrats das Gotteshaus betraten ^
leiteten die Feier ein . Mit packenden Worten Dankte dann Stadtpfar -'

rer Ziegler allen am Zustandekommen des Werkes Beteiligten . Der .
Vertreter des Oberkirchenrats , Oberkirchenrat Meyer , brachte der Ge¬
meinde die Grüße der Vorgesetzten Behörde und hob dankend die vo»'

?
den Gemeindemitgliedern bewiesene Opferwilligkeit hervor . Während !
des Gottesdienstes wurden die Versammelten durch wunderschöne Vor -;
träge des Kirchenchors und des Pofaunenchors erfreut . Das Innere ,
macht nunmehr einen schmucken Eindruck ; die Malereien find vor¬
trefflich gelungen . Hell und freundlich find das Mittelschiff und bi« :
Sitze gehalten , ein etwas dunklerer Farbenton ist für die beiden Sei -;
tenfchiffe gewählt . Recht schön sind auch die Säulenverzierungen . Die -

schlanken Spitzbogen kommen durch den jetzigen Anstrich wundervoll '

zur Geltung . Wenn nun das durch die Erneuerung der Innendeko¬
ration in Angriff genommene Werk auch am Aeußern der Kirche fort¬
gesetzt wird , so wird die alte schon im 13 . Jahrhundert erbaute Stifts¬
kirche wieder ein rechtes Schmuckstück der Stadt Lahr werden . Sehr
lobenswert wäre , wenn hierbei auch den auf dem Kirchhofe befind »

lichen alten Grabsteine — wie geplant — ein würdevollen Platz zu¬
gewiesen werden könnte, wo sie der Nachwelt noch lange erhalte «
bleiben .

$ Krozingen (A . Staufen ) , 5. Dez . Dir warm « Quelle , auf die.
man , wie wir meldeten, bei der Kalihohrungsstelle stieß, sprudelt
noch unaufhörlich . Die Stärke beträgt 51 Sekundenliter . - Im Duech>E
messer von 20— 30 Zentimeter schießt das Wasser hoch heraus . An
ein Weiterarbeiten der Bohrungsstelle ist einstweilen nicht zu denke«.!
Die dort beschäftigten Arbeiter leiten das Wasser in den Nenmagenv
Der Platz bietet ein merkwürdiges Bild ; starker Dampf entsteigt dem
Bohrturm . Das Wasser hat an der Dodenöffnung die enorme Tem ^
peratur von 40,5 Grad Celsius. In welcher Tiefe die Bohrungen an »;
gelangt sind , kann nicht bestimmt gesagt werden. Vermutlich 7—800
Meter . Eine Verwertung der Quelle zu Badezwecken ist bei de»
wenig günstigen Lage des Orts nicht beabsichtigt . _ .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie und Hydrogr .
vom 5 . Dezember 1911.

Im Nordwesten der britischen Inseln , wo das Barometer sehr
stärk gefallen ist, ist eine neue tiefe Depression erschienen; von da ans
nimmt der Luftdruck bis p einem im Nordosten Europas gelegenen !

Maximum zu . Im größten Teil Deutschlands ist das Wetter trüb^ und ,
stellenweise regnerisch , nur im Westen hat es , wohl aber nur vorüber¬
gehend aufgeklart . Im Nordosten des Reiches herrscht leichter Frost .
Da das Ortsbarometer fällt , so wird sich die Depression bald bei uns

geltend machen ; es ist deshalb meist trübes und mildes Wetter mit
Niederschlägen zu erwarten . _ _ _ ■

Witterungsdeobachtlinge » der Meteorolog . Station Karlsruhe «:

Dezeniber

Baro¬
meter

mm

Thcr-
momt .
in C,

Abfol.
Feucht.

PM
Fruchtig!,
in Proz . Wind Himmel ,

4. Nachts 9' ° U . 753 6 6 .0 6 .8 97 SW bedeckt -
5 Mrgs . 7"° U. 752,5 5.1 6 .1 94 NO Nebel
5 . Mitt . 2-° U. 750 . 1 8 .8 6 .8 81 * halbbed . .

Höchste Temperatur am 4 . Dezember 6,6 ; niedrigste in der darauf «
folgenden Nacht 5,0 . j

Niederschlagsmenge am 5. Dezember 0,8 mm .
‘

Wekternachrichten aus dem Süden vom 5. Dezember früh .
Lugano dunstig 5 Er ., Triest halb bedeckt 5 Gr ., Florenz bedeckt

6 Gr . , Rom wolkig 5 Er . , Cagliari bedeckt 13 Gr .

Telegrädiiifche Lchi ijänactiridjlen
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern, Karlsruhe . Karlfriedrichftr . SSi

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Sonntag : „Sigmaringen "

in Ealveston , „Kleist" in Shanghai ; am Montag : „Seydlitz " i»
Genua , „Schleswig" in Marseille, „Prinz Friedrich Wilhelm " in New »
JJorf . „Crefeld" in Antwerpen . Passiert am Montag : . „Chemnitz^

Lizard , „Main " Lizard. Abgegangen am Samstag : „Würzbmg " von
Bahia ; am Sonntag : „Prinz Eitel Friedrich" von Gibraltar , „Printz
Heinrich" von Neapel : am Montag : „Königin Luise" von Tremantle

xjSULIMA ss Cigaretten^
sjZ
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lie Witze» mir uns ooc dritraniuutsen der Mmngs-
«me ? 8»sdeio»dere bei MetMien Aazeiltze «?

Beachtenswerte Erfolge bei den ckronifchen Erkrantungcn der
'
Aftnungsorgane , besonders bei Tudcrkulofc , hat sicherlich die Hc: l -

ftättenbchandlung aufzuwciscn , in der bekanntlich die Luftvcrändc -

jrung sowie diätclifchc Maßnahmen eine Hauptrolle spielen .
Leider kann aber nur ein verhältnismäßig kleiner Kreis von

«Patienten die Wohltat einer Sanatorienbchandlung in Anipruch
n̂ehmen . Neben anderen Umständen schränken pekuniäre Verhältnisse

ssowie Mangel an Zeit derartige Kuren sehr ein ; außerdem kommen
;sie ja auch ftir akute Erkrankungen weniger in Betracht . In solchen
' Fällen sind wir auf eine möglichst zweckentsprechende medikamentöse

;Beeinflussung angewiesen .
Unter den verschiedenen im Handel befindlichen Präparaten ge¬

nießt seit einer Reibe von Jabren die Guaiacose ein besonderes
' Ansehen, und zwar aus dem Grunde , weil sie nicht nur direkt aus die
Krankheilserreger cinwirkt , sondern auch gleichzeitig eine äußerst
wichtige Bedingung erfüllt , nämlich die Kräftigung des Organismus
und eine bedeutende Steigerung des Appetits herbeinchrt . Tiefe Tat¬
sache beruht ans der ganz eigenartigen Zusammensetzung des Mittels ,
daS /rus ca . 7^ ,auajacolü - !foiaürcm Ealkium urä> « (uuatoic lAcifch -

albumofc ) besteht. Die Guasacose enthält also neben dem „ Guajacol " ,
das als das wirtsamste Mittel bei derartigen Erkrankungen angesehen
und in einer besonderes geeigneten , unschädlichen Form geboten wird ,
auch das altbewährte Kräftigungsmittel „Somatosc " . Der Somatose -
zusatz ist besonders lvichtig deshalb , weil gerade Erkrankungen der
Atmungsorgane oft mit Verdauungsstörungen einhergehcn . Zu deren
Beseitigung findet aber die Somatose seit über 16 Jahren erfolgreiche
Anwendung .

Naturgemäß wird die Guajacose besonders dann die besten Dienste
leisten , wenn sie gleich im Anfang der Erkrankuirg in ausreichen¬
dem Maße angewandt wird , denn cs ist leider Tatsache , daß viele
zunächst, leichtere Erkrankungen nur durch Vernachlässigung zu
schweren Leiden führen .

Es ist deshalb dringend anzuraten , den ersten Anzeichen (Hüsteln ,
auffällig leichter Ermüdbarkeit , Abmagerung Nachtschwcißen usm.)
besondere Beachtung zu schenken denn gerade in den Anfangsstadien
ist der Gebrauch der Guajacose dringend anzueinpfehlen . Neben den
eigentlichen tuberkulösen Erscheinungen sind cS vor allem die Erkran¬
kungen der Luftröhren und des Kehlkopfes, der Bronchien usw „ deren
Umsichgreifen zu verhüten man bestrebt fein muß .

Bei alledem verabsäume man
ziehen und auch diesen über

nicht, einen Arzt zu Rate zu
die Verwendung der Guajacose zu

befragen , statt sich eines der oft mit aufdringlicher Reklame
priesenen , jedoch wissenschaftlich völlig wertlosen und unwirksamen
Wundermittel zu bedienen . Die Wirkung der Guajacose zeigt fichs
bald in Herabminderung bezw. Beseitigung des Hustenreizes , Erleich¬
terung des eventuell vorhandenen Auswurses, Steigerung des Appe-i
tits , de§ Körpergewichts und der Körperkräftc.

Auch in der Rekonvaleszenz nach Influenza , Lungen , und '

Rippenfellentzündung , Typhus usw . , verhütet ihr Gebrauch die i«
Gefolge oft auftretenden Nachkrankheitcn und bewirkt eine raschere
Hebung des Kräftezustandes.

Weil die Guajacose gut bekömmlich und vollkommen unschädlich!
ist , kann sic unbedenklich längere Zeit angewandt , werden , wie es
gerade Erkrankungen der Atmungsorgane oft erfordern . So wird ft«
z . B . von Personen , die viel mit Brorkchialkatarrhen zu kämpfe«
haben , jedes Jahr gebraucht , um über die für diese Erkrankung be«
sonders günstigen Monate hinwegzuhelfen . In dieser Verwendung
als Borbeugungs - und Linderungsmittel erzielt die Guajacose ihre
Hauptcrjolgc . ]

^ Dic Guajacose ist in allen Apotheken zum Preise von 3 Mark pr »
Flasche erhältlich. Man achte jedoch auf die Originalpackung und
sich nicht bewegen „ Ersatz " -Mittcl anzunehmen. Es gibt überhaupt ;
kein Präparat , das der Guajacose vollkommen entspricht



rgsmrT
'

< Aus der Kestden ^.
Karlsruhe , 5. Dezember.

rh . Der Niklaus kommt! Morgen früh wird vor manchem Hanselein Glöckchen tönen , dann ein schwerer Tritt , von entsetzlichem Ketten -klirren rhythmisch begleitet , im Hausflur stapfen und zuletzt ein so
!fester Schlag an die Türe pochen , daß den bösen Buben und Mädels' das ganze Blut zum Kopfe steigt und die aus guten Gründen am
meisten erschreckenden blitzschnell unter . Tisch und Sopha verschwinden.'

.Wenn sich dann die Tür öffnet und der unter der Last seines schweren..Sackes tiefgebeugte Niklaus hereinschreitet , fließt gleich etwas wie
j
'
Weihnachtsduft mit in das Zimmer u . alle Märchen scheinen Wirklich¬keit zu werden . Aber der Niklaus selbst ist ein nüchterner u . praktischeriMann . Sofort beginnt er mit dem Examinieren und weiß auch dir'
Verborgenen in den Machtbereich seiner Rute zu zwingen . Dann kann

,
er Geständnisse hören , die stch aus einem Gemisch von halbverschluckten'
Sätzen, aus lautem Aufschluchzen und Tränen zusammensetzen , wobei! sich der ehrwürdige Alte als sehr gewandter Mienendeuter bewährenmuß, wenn er überhaupt hinter die Schwere der Vergehen kommen' will . Er wird sie kopfschüttelnd vernehmen und sich gebührend über

!soviel Schlechtigkeit entsetzen , er wird es aber auch nicht an Er¬mahnungen , Drohungen und — Hieben fehlen lassen, wo er es fürnötig hält . Doch auf dem Grunde seines Herzens ruht die Güte . Schonklängst hat er bemerkt, wie die jungen Augen zwischen seinem strengen'. Gesicht und seinem verführerischen Sacke hin - und herirrlichterierten .-So groß die Angst ist, die Neugierde ist doch stärker. Hält er auch nochjein bischen zurück, um ihre Ungeduld zu zügeln , zuletzt muß er dochden Sack von der Schulter lassen. And das tut er mit der nötigeniWichtigkeit; es klappert und klingt , wenn er ihn ordentlich auffchlagen: läßt . Jetzt wissen die Kinder , daß er bald gehen wird , der Alp weichtvon der Brust . Schon heben sie ungeniert die Augen, da rollt es durchsZimmer bis in die hinterste Ecke : Aepfel, Nüsse , Orangen und Konfekt.:Ein Jubelschrei klingt auf . Niklaus wendet stch mit eindrucksvollerGeste zum Gehen, aber ste sehen ihn nicht mehr , für die Kleinen ister nicht mehr da . Sie sind hinter den runden Dingen her , denen sieunter alle Möbel nachtauchen. Niklaus ist schon längst fort , wenn sie'auch die praktischen Geschenke finden, die er hinterlassen : die Schul-utenfilien , Prlzmuffe oder -Kappen , die Handschuhe usw . Sitzen sie'dann später vor dem Keinen Berge des .Bescherten, dann irrt wohl hieiunb da auch einmal ein dankbarer Gedanke an den Spender zurück,und manches Kind verspricht sich selbst , im kommenden Jahre recht-brav zu sein.
V Aus dem Schulwesen. An der deutschen höheren KnabenschulesReform -Realgymnasium in Belgrano bei Buenos Aires ist AnfangFebruar k. Js . eine Oberlehrerftelle mit einem akad. gebildeten Leh¬rer . welcher Lehrbefähigung von Chemie , beschreibende Naturwissen¬schaften und wenn möglich auch für Geographie besitzt und über eineetwa 3jährige Lehrerfahrung in diesen Fächern verfügt , zu besetzen .Bewerbungen sind sofort beim Ministerium des Kultus und Unter¬richts einzureichen.
e . Der Beginn des nächsten llnterrichtsknrscs für Loksmotu»-heizerkandidaten ist auf Mittwoch . 3. Januar ISIS, in der hiesigenHauptwerkstätte angesetzt worden .
X Prinatpaketr . An die Besatzungen der in Ostasien befindlichenSchiffe einschließlich S . M . S . „Planet ", an die Besatzung des Gou¬vernements Kiautschou und die Angehörigen des Ostastatischen Ma¬rinedetachements können zu den bekannten Versendungsbedingungen'(Marine -Verordnungsblatt 1908 Seite '20 '

») Privatpakete kostenfrei-verschickt werden, wenn sie mit der Post porto - und bestellgeldfr°idis spätestens 2. Januar 1912 bei der Magazinverwaltung der Kaiserlichen Werft Wilhelmshaven eintreffen . Die sonst zahlbare Ge¬bühr von 30 L für Laden und Verpacken braucht in diesem Fallenicht entrichtet zu werden.v . Stadt . Arbeitsamt . Zähringerstraße 100 . Im Monat Novem¬ber gelangten in dem männlichen Arbeitsnachweis 810 Arbeitsstellengegen 867 im gleichen Monat v . Js . zur Anmeldung . Arbeitsuchendemeld^ en sich 2012 (2045) . Eingestellt wurden 70.
', (770) Personen .In dem weibliche« Arbeitsnachweis wurden 624 (652) Arbeitsstellen'angemeldet . 769 (795 ) Personen suchten um Arbeit nach. Singest :lltwurden 417 (429) Personen . In der Abteilung Wohnungs - undSchlafstellennachweis wurden 17 (24) kleine Wohnungen , Zimmer undSchlafftellen angemeldet und vermietet 3 (5) . Bei der Rechtsaus¬kunftsstelle suchten 478 (386) Personen in 571 (395) Fällen um Ratund Auskunft nach . Die Arbeitsvermittelung erfolgt für Arbeitgeber-(auch Dienstherrschaften) wie für Arbeitnehmer (Dienstboten) völligunentgeltlich : ebenso die Nachweisung von Kleinwohnungen undSchlafstellen. Auch ist die Erteilung von Rechtsauskünften an min¬derbemittelte Personen und die Anfertigung von Schriftsätzen qänzkick,kostenfrei.

--f- Der Bibliothekausschuß der Volksbibliothrk des BadischenFrauenvereins veröffentlicht folgendes : Der Bibliothekausschuß stehtstnmitten seiner winterlichen Tätigkeit und hat schon eine große An-
,zabl von Büchersendungen ins Land hinausgeschickt . Das Bestrebenianjmr Tage , durch Verbreitung guter Bücher dem Unwesen derSchundliteratur entgegenzuwirren , wie es in dem Vortrag des Herrn.Professors Geilsdörfer auf der Landesversammlung in Säckingen so/beredten Ausdruck gefunden, hat für die Tätigkeit unserer Anstalt dieTeilnahme weiterer Kreise geweckt . Mit Freuden haben wir die Zu -
/nahme der Bestellungen aus dem ganzen Lande begrüßt und bemühenuns durch dauernde Neuanschaffungen den Wünschen unserer Leserimmer mehr entgegenzukommen.. Herzlich dankbar wären wir , wennunsere Freunde im ganzen Lande durch Zuwendung von guten Büchernsa» der Lösung unserer Aufgabe Mitwirken wollten ! Vor allem möch¬ten wir uns an die Heranwachsende Jugend wenden und sie anfrufen ,/auch nach Kräften an dem Kampf für unsere gute Sache teilzunehmen .-.Schon vor und noch mchr nach der Schulentlassung wird so manches..Buch beiseite gelegt , das unseren Lesern auch Unterhaltung und Be-jlehrung bieten könnte. Sollte nicht da und dort eine Sammlung vonJugendbüchern (nicht Schulbüchern) zu veranstalten sein, die dann anunsere Volksbibliothrk des Badischen Frauenvereins Karlsruhe ,Waldhornstraße 13, zu senden wären ?

Ö Der moderne Wandschmuck . Eine schöne Wohnung mit ge¬schmackvoll gerahmten Bildern ist gegenwärtig die Devise der neuenZeit und ist es nicht zu verkennen, daß gerade das Bild , .sofern es«den mit Verständnis und Geschmack gerahmt ist, wesentlich zur Ver -/fchönerung der Wohnung beiträgt . Unter den hiesigen Firmen , die«rof dem Gebiet der künstlerischen Wohnungsausschmückung besonder;Wichtiges leistet, nimmt die Kunsthandlung Gerber , Ecke Kaiser - undVirschstraße (Eingang Hirschstraße) , einen hervorragenden Platz ein.jDie Firma Gerber hat seit einiger Zeit ihre Geschäfts- und AusÄellungsräume bedeutend vergrößert . Die Besichtigung der Aus -jstellung ist, wie »ns mitgeteilt wird , jedem Interessenten ohne Kauf¬zwang gerne gestattet .
, 0 „Der innere Feind ". Ueber dieses Thema sprach dieser TageHerr Redakteur Kropp -Heidelberg vor einer großen Zuhörerschaft imSaal der „Vier Jahreszeiten ". Der Redner , ein alter erfahrener Absti¬nent , der im Auftrag des Jnternation . Guttemplerordens sprach , führtedem Sinne nach , folgendes aus : „Das Leben, als höchstes Gut desMenschen ist mancherlei Gefahren ausgesetzt, von vielen Feinden bedroht , von denen mancher leider auch als Freund angesehen wird .iAnter diesen ist besonders ein falscher Freund , „der Alkohol". Mit'
.vollem Recht kann man -von. ihm als vom „innere « Feind " sprechen .HS* ist schuld, daß alljährlich etwa 180000 Personen vor den Straf -i lichter kommen, ihm hat ein hoher Prozentsatz aller Insassen der>Irren - und Jdiotenanstalten direkt oder indirekt ihr verfehltes Leben'
,zu verdanken. Ueberall , wo brutale Gewalttaten verübt werden , daspielt der Alkohol eine Rolle mit . Wenn man sich heute so viel mit'der Bekämpfung der Geschlechtskrankheitenbefaßt , muß man sich auchjvor Augen führen , daß man mit der Bekämpfung des Alkohols die
^Haupturfache dieser Krankheiten bekämpft." Der Redner legt dann0

noch dar , daß es kein Zufall fei, wenn z . B . in Bayern und Baden die i stellungen des obengenannten Vereins sich stets großer Beliei.Säuglingssterblichkeit eine so große ist. Gewiß ist zuzugeben, daß erfreuen . Und wer dort nicht das Glück haben sollte , im Eliicksh^unsere heutigen sozialen Zustände dabei erheblich mitspielen , doch ' einen der zahlreichen Gewinne (einen sprachbegabten Papagei ei„kann wohl nicht bestritten werden , daß auch dem Wohol eine große ftinen Harzer Roller oder 1 Paar bunte Prachtfinken ) zu ern -u?Schuldsumme zugemessen werden muß. Es wird , dann auf die Bierünnkpolitikrr hingcwiefen , deren drittes Wort und geistreichste Unter
Haltung immer „Prost " ist .

" Eine ganze Reihe eingelaufener Fragenbeantwortet der Redner sachgemäß ; die Frage , ob der internationale
Euttcmplerorden die Organisation sei, welche die Weinberge aus -rotten wolle, beantwortet Hetr Kropp dahin , daß eine solche Frageum ein kindlich naives Gemüt stellen könne . Die Abstinenten denkengar nicht daran , die Rebberge (nicht Weinberge ) ausznrotten , da dieTrauben ein sehr wohlschmeckendes und bekömmliches Nahrungsmittelsind , das man nicht ausrotten , aber auch nicht in Gift verwandelndarf . Eine größere Anzahl Zuhörer zeichneten sich in die ausgegebenenListen ein. Bemerkt fei noch , daß auch hier in Karlsruhe eine Logedes Internationalen Euttemplerordens besteht. Herr MagnetopathChr . Schwenk, Schützenstraße 9, erteilt jederzeit gern Auskunft . Ebensoist dort eine AuskMftstelle für Alkoholkranke errichtet . Die Beratungerfolgt unter strengster Verschwiegenheit und völlig kostenlos.□ Im Gartenbauverein spricht morgen Mittwoch , den 6 . Dezember,pünktlich abends 8% Ahr , in der Monatsversammlung im Saale 3 derBrauerei Schrempp Herr Professor an der technischen Hochschule , Dr .Paulcke, über „Erdbeben im Oberrheingebiet " mit Lichtbildern . Erotzh.Obstbaulehrer in Augustenberg, Herr Thiem , spricht über „Der Obstbauin den Hausgärten der Großstadt ". Sodann findet noch die üblicheGratisoerlosung von Topfpflanzen statt .

# Da ?- ?n-Vortr8ge . Am Donnerstag , den 7. und Freitag , den8. Dezember im Saale Cafe Rowack , Rowacksanlage 19, Ecke Ettlin -
gcrstraße, und am Sonntag , den 10 . Dezember, im großen Saal der
Eintracht "

, Karl -Friedrichstraße 30, je abends 8A Uhr beginnend,hält die Hygienikerin Frau A. Ruistnger aus Stuttgart je einen
wissenschaftlichen Vortrag für Damen . Ueber einen gleichen Vor¬
trag , den die gewandte Rednerin in München hielt , wird berichtet :
„Was die Vortragskünstlerin über allgemeine Körperpflege sagte,sollte von jedem als ein Vermächtnis betrachtet werden . In bezugauf die Art der Erziehung brachte der Vortrag viel Anregung . Fürdie berufstätigen Frauen bot der Vortrag in bezug auf das praktischeLeben in gesundheitlicher und ästhetischer Beziehung viel Lehrreiches.Die Ehe behandelttz behandelte Frau Ruistnger von einem hohen sitt¬lichen Standpunkt aus und Mb dabei wichtige Fingerzeige , wie dieFrauen zu einem zufriedenen Eheleben beitragen können.

"
-9 Der Weihnachtsverkauf für innere Mission im VereinshausAdlerstratze 23 wurde heute morgen um 10 Uhr eröffnet . Bei demguten Wetter fand sich schnell ein zahlreiches kauflustiges Publikumein . Um % 11 Uhr erschien die Grogherzogin in Begleitung ihresKammerherrn Baron v . Göler und der Hofdamen Gräfin v . Andlawund Fxeiin v . Stockhorner und verweilte ungefähr eine Stunde ,während der sie von den verschiedenen Vcrkaufsständen reichliche Ein¬käufe machte. Auch sonst entwickelte sich ein guter Geschäftsgang. Be¬sonderen Zuspruch fanden der Fürstentisch und der Pfefferkuchenstand.Als eine hübsche Neuheit bietet sich ein Tisch mit Pforzheimer Schmuck¬waren dar . Ansichtspostkarten von Hans Thoma mit Autogramm desberühmten Malers gingen reißend ab . Aber immer noch harren viele

köstliche Sachen des Käufers . Der Verkauf dauert noch morgen den
ganzen Tag . Nachmittags von S Uhr ab konzertiert eine Abteilungder Artilleriekapelle .

kch Lula Mysz-Gmeiner , der gefeierte Liebling unseres KonzertPublikums, wird am Donnerstag , den 7. Dez., wieder bei uns ein¬kehren. , Es dürfte bei dieser Gelegenheit interessieren , einige Datenans dem Leben der berühmten Künstlerin zu erfahren . Daz „gold .me
Buch der Musik" berichtet wie folgt : geb. 16. ugust 1876 zu Kron¬
stadt in Siebenbürgen , erhielt von ihrem 6. Lebensjahre an zunächstUnterricht im Violinfpiel von Olga Erigorowicz . Sie widmete sichaber dann dem Eefangsstudium , wurde mit 16 Jahren Schülerin des
Musikdirektors Rudolf Lasse , und ging ein Jahr später nach Wienzum Kammersänger Gustav Walter . 1896 studierte sie noch einigeZeit bei der Zofopernsängerin Emilie Herzog in Berlin . L. M .- Emei -ner erregte frühzeitig im Konzertsaal Aufsehen durch ihre hervor¬ragend schöne Altstimme und ihre musikalische Vortragsweise . Fruchtbringend für die Künstlerin war der persönliche Verkehr mit Jo¬hannes Brahms , dessen Liedern sie eine besonders verständnisvolle
Interpretin geworden ist . L. M . -E . lebt in Berlin als eine der an¬
gesehensten

'
Konzeltsängerinnen der Gegenwart und ist seit 1900 mitdem österreichischen Marine -Offizier Mysz verheiratet .

<1 Die Hosmustkalienhandlung Hugo Kuntz Nnchf . hat sich ent¬
schlossen, über die 3 noch stattfindenden Künstler -Konzerte : Ernst vonPossart (15. Dezember) , Fritz Kreisler (5 . Januar ) und JohannesMesschaert (12. März ) ein Rest-Abonnement zu eröffnen , das jedemMusikfreund Gelegenheit bietet , ,für einen niedrigen Eintrittspreidiese berühmten Meister zu hören . Näheres stehe im Inseratenteil .

ch- Phonolakonzert . Am 8 . Dezember, abends 8 Uhr findet im
Museumssaal ein Phonolakonzert statt . Die Veranstalter desselbenind die Firmen H . Maurer , Eroßh . Hoflief , hier und Ludw . tznpfeld,Leipzig, Vortragender Herr Rich . Lamp . Das Programm enthält u . a.Kompositionen von Beethoven , Chopin , Schubert , Liszt, Rubinstcin ,Saint -Satzns . Das Interesse an diesen Kompositionen wird noch ge¬steigert durch die Wiedergabe nach dem Originalfpiel vermiedener be¬deutender Pianisten deren Namen das Programm ebenfalls nennt
vermittelst der Phonolakünstler -Rollen . Der Abend verspricht somitein besonders genußreicher zu werden . Karten sind in verschiedenen
Musikalienhandlungen und bei der Firma H . Maurer unentgeltlichzu haben .

Große Vogclausstellung . Der im Jahre 1888 gegründete Ver¬ein von Vogelfreuuden (größter und ältester Verein in Karlsruhemit über 200 Mitgliedern ) veranstaltet in den Tagen vom S. bis
11 . ds . Mts . im Saal des Hotels Monopol (Kaffee Windsor ) gegen

dem bleibt immer noch die Gelegenheit , sich durch AnkaufVogels , der seinem Geschmack entspricht, eine Weihnachtsfreude f5verschaffen . — *
* Selbstmord . Im Durlacher Wald hat sich heute «at ,mittag ein 36 Jahre alter Kaufmann aus der Pfalz , feiwohnhaft , erschossen. Der Beweggrund der Tat ist unbekannt: : : Zimmerbrand . Gestern abend 6 Uhr ist in der Wohnncheines Bäckermeisters in der Kriegstraße dadurch ein ZimmerLnAentstanden , daß der 14jährige Sohn eine brennende Petroleumlaq »auf einen in der Nähe des Fensters stehenden Tisch stellte, wodu»!die Vorhänge Feuer singen und verbrannten . •) : ( Logisschwindler. Bei einer Familie in der Zähringersftzs,mietete sich der schon vielfach vorbestrafte Diener M. K. aus Zornheh»ein, unter der Vorspiegelung , er sei in einem hiesigen Geschäft auKorrespondent eingestellt, und als er seine Kost und Wohnung ^zahlen sollte, brannte er durch .

l '>) Festgenommen wurde ein 15 Jahre alter HausbUrsche aasKöln , weil er einem Dienstmädchen in Mannheim auf erschwer.,Weise 20 matt stahl.
-f Der Polizei selbstgestellt hat sich ein 29 Jahre alter Kam,mann aus Leipzig, welcher von der Staatsanwaltschaft hier weg^Betrugs verfolgt wird .
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Die Firma Franz Kuhn , Nürnberg , ist seit 45 Jahren auf dem
__ Weltmarkt als Parfümerie und Toilette -Seifen -Fabrik aufs tzeste be-über dem Hauptbahnhof eine große Ausstellung von Kanartrn -, Zier - kannt und versendet auch in diesem Jahr an Weihnachten wieder , wo

r sagt, pflegt dieser Verein die sich keine Niederlage ihrer Erzeugnisse befindet , an alle die, welche ' yrLiebhaberei zur Vogelwelt im allgemeinen . Auf seinen Ausstellun - das Vertrauen schenken, exquisite Neuheiten in den modernsten^ Ta-
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gen , die auch schon wiederholt von Seiner Königlichen Hoheit dem schentuch-Parfüms : Prinz Regent Luitpold -Jubiläums -Parfüm , Vml-Großherzog besucht worden sind , findet daher der Besucher neben vre - cken, Maiglöckchen , Flieder und Rose in den Preislagen von 2 und 3len Kanarien eine große Anzahl von einheimischen sowie fremdlän - Mark bis zu 8 Mark per Stück , die sich als hübsches , elegantes Wrih-
dischen Vögeln aus allen Weltteilen . Wer sich einen wirklichen Ge- nachtsgejchenk eignen . Jeder Sendung in dem Zeitraum vom 1. »»nuß verschaffen will , der lasse sich die Ausstellung nicht entgehen . Der 24 . Dezember wird gratis ein wunderbares Taschentuch-Sachet be,-Vesuch dieser Veranstaltung ist umsomehr zu empfehlen, als unter gefügt , das jahrelang einen herrlichen Duft abgibt und sicher volle«den jährlich Miederkehrenden Weihnachtsmärkten gerade die Aus - Beifall findet . 7201®
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3 Künstlers Konzerte
im Rest - Abonnement .
Freitag , «len 15 . Dezember 11111 <

Ernst von Possart .
Freitag , den 5 . Januar 1912 :

Fritz Kreisler . «
Dienstag , den 12 31 ;ir/ . 1912

Johannes Messchaert .
S* aJ -Sitze (al !* ourrt . ; IO — . 8 .— , <» , Stehplatz l -' **

Halmusikalien-
handlunu Hugo Kuntz , Nachfolger

Kurt Neufeld !

KdeaUte l .stge liir
%Vinler *>j» ort - ■— -Sctiönwald

Ober HXJÜ— 1250 n > uh . M ., 1111 Herten des Sdiwarzwaides
Fieeul » Stal . Triberg . an der berühmten SchwarzwaMbahri Ki : i-
jtiindige. prachtvolle Schlütennarlie Geschlossene und offene Schliilen auf
Vorausbestellung. Bode! und Bobsleighbahn . Prachtvolle Skigelände für
GeObte wie Lernende Den ganzen Dinier eigener .Skilehrer .

Höfel und Kurhaus Schönwald
I5n Betten , massive ! Bau Dampfheizung >1 elcktr . lieht
GemütlicheGes. -Bäume . Anerkannt vorzügl . Verpflegung bei massigen Preisen
von Mk 550 ab bis Mk 8 — Benn :on und sonstige Unterhaltungen .
Prospekte liereitw _ 10956a_ • 1. . sVirthle , Bes.

Bitte vollständig
5esen ! "WW

Eintritts
Preise

2. PI. 5HPI®.
3. PI. 3fl Pli.

Line Intriaue
Grosses Orama in 2 Akten .

Spieldauer ca . 1 Stunde "Mt
Samt !. Darsteller von der Comödie Franchise . Pari

Theaterzettel an der Kasse

gratis .
Die Vollkommenheit der Inszenierung , dio hervor¬
ragende Darstellungsv .-eise , die überaus spannenden
Momente und die Prachtentfaltung und Grossarhg -

cit in der ganzen Ausführung machen dicsesSuH zu einem

Meisterwerk kinematogr. Kunst
Ausserdemdas «oilständ . neue Programmbisincl. Freitag

Welt-Kinemolograpli
Iiaiserslralie l * f

zwischen Kreozstrasse und Marktplatz .

19038

Geiegenheitskauf !
Siib. Anker-Herren-Uliren,

8 Tage gehend , nur Mb . 13 .50 ,

i silberne Herren- nnd Dsmen -ühren
von 31k . 0 .90 an rnit 2jähr. Garantie.

Sehr geeignet für WciliiiaclilN - f . cM ' hcnliC .
Wecker - Uhren von Mk . 1 .90 an bei

ii Gelman , Uhnnaclier , Zätvingenlr. 38
18384 .3 .2

Weihnaohis - Herzchen
in reiuem Wachs sowie billigere Sorten .

Das Aemrsfe und Feiustc in

Christbaum -Schmuck ,
grosse Auswahl

Engel, Christbaumschnee . Watte ,
Lichterhalter. Renaissance - Wachs-Kerzen

empfiehl !

Wolf Wwe .,
3. 1 4 Karl - Friedrichstraße 4 . 18957

Xiederiage sämtlicher Fabrikate von JU. SVolfT & Soliu .

liliu

rtüljrr flöi

uenaursp
erlange

Katalog umsonst

9991a

VerWlMs M . Llemann
» trlin « 25 . Prenzlauerfir 230
Billigstes Veriaiidh Deuiichlds

, Unser
. .General-Katalog IM"
offeriert über20000 Artikel aller
Branchen Verlaug . Sir sofortige
.stusenaung umsonst u . porlofrei

Zu verkaufen
EesO

'ilchVSiKidlMSj
mit urof ’.em Cbitaarteu m schöner
Lage cineP der firÖBercii Jndu -
itneorte des hinlcreit WiesentalcS
ist eingetretener Verhältnisse we¬
iten um den . Breis ümi . it 12000
bei einer Anzahlung von Jt 3000
4ii verkaufen .

Nähere Auskunft erteilt das

_ _ Joh. Vogel,
3 <f) Ob ?betm l . Wieseniul . 5 3

iyriebnrftitrafjc 2
Der sich eine gesicherte Owistenz

verschaffen will , dem i » jetzt Ge¬
legenheit geboten , und flimir durch
Muui eines schonen in bestem Zv -
siund hefindenden . in geschützier
Luge des vorderen WiesentalcS
gelegenen

Hofgutes,
welches wegen Todesfall ( kinder¬
losen i Eheleuten dem ' Verkaufe
ausgesetzt wird Dasselbe besteht
aus einem massiv gebauten 2 !4 -
stöckigen Wohnhaus mit 8 Zim -
mern und Speicher . Stallung uir
18 Stück Vieh , graste Scheuer und
aewülbt . Meller , eigene Wuiscrlei -
tnng .sowie 32 Morgen Wald ,'/lecker und Wiesen . Preis
ii- -t ;>000 , Anzahlung . /< 5000 .

Nähere VlusfumT erteil ! das

LikgekijchilflOiirs mn to !,. Vogel,
,,g Schopfheim i . Wiesenial , 5 .3

n-nedrichstraste 2 .
In einem LOOO Einwohner zäh¬

lenden . gutsituierten Industrie¬
orte des vorderen WiesentalcS .
sind wegen Surufotefeimg des Be¬
sitzers zwei nebeneinanderstehende
massiv gebaute zweistöckige, schul¬
denfreie . in schönster Lage des
Ortes stehende Anwesen , in wel¬
chem eine nachweisbar gutgehende

Bäckerei
itili MmialMlellMW

betrieben wird , unter iehc gün¬
stigen Zahlungsbedingungen

zu verkaufen .
Sinter dem Anwesen sind 24 Ae
Garten , und Wiese , auf welchen
148 ceträgnisreiche Obstbaume
stehen . Mieteinnahme jährlich
2000 Jt . 10314a

Nähere Auskunft erteilt das

Liegenschasisbiirii tunt Joh. Vogel,
Tchovfbeirn i . Wiesental , 5 .3

I -riedrichstraste 2.

Hofgütchen .
In der Nabe der Stadt Schovf -

bciin i . W . ist ein kleineres Dof -
gnl eingetretencr Verhältnisse
ivegen ,}u dem billigen Preis von
0000 10815a

zu verkaufen.
Dasselbe besteht aus einem 2stöck.
Wohnhaus mit Scheuer und
Stallung . Balkenkeller . Wasch¬
haus . Kraut - und Grasgarten ,
sowie 270 Ar Wald lgemikckt ! und
108 Ar t'lccker und Wiese . An¬
zahlung 2000 Ji .

Nähere Auskunft erteilt das

iGarantiert reinen Etlellauuenhonijg von meinen
Bienenständen in Frauenalb versende ■ich 5 PBI . Brutto j
cinsclil . Dose zu JI . 5 . - , IO f * fd . Brutto , einselil .

Dose zu Ulk . 0 . 50 t’ rauko . 10909a
S . Husser , Wunds tnenenzueht in HOChstettßn .

Vioiinkasten (Futterale)
on Mk . 4 . 50 mi

Feine Vioiinkasten
mit Seidenplüsch - Fütterung . Amerik . Fat .

Fritz Müller , Musikalienhandlung ,
Karlsruhe , Kaiserstrasse 221 , zwi ~eh a . Hauptpost n . Hiiichstr

Telephon 1988 . Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

Job . Vogel,
chopfheim i . Wiefental , 5 .3

nriedrichstraste 2.
Wegen Zurnhsetzung des Be¬

sitzers ist ein direkt beim Bahnhof
eitler gröstere » verkehrsreichen
Station , des badischen Oberlandes
gelegenes

Gasthaus
mit groster ttartenwirtschaft ver¬
bunden mit « chnabsbreiincrej u .
Sodawaiserfabrikation

zu verkaufen.
Bicrverbrauch cg . 550 üettoljtcr ,
Wein 25 Hektoliter nsw . Preis
, H 85 000 . Anzahlung . H 20 000 .
In Anbetracht des prosten Ver¬
kehrs und p : ; :; it ’gL’r Lage ist einem
strebsamen , tüchtigen Manne G!e -
icgenbei ! geboten , den Umsatz noch
bedeutend zu erhoben . 10816a

Nähere Auskunft erteilt das

LikgknschMiirs mrr Job. Vogel,
Sckiovkheim , . W'.cscnta ! . 5.3

Iriedrickstrastc 2.
bin guterOlinteriiherzleher

noch wie neu , vre -tzwert zn verkauf .
B8dS25 LLilhelmstr . 51 . 5. St .

NokliefeFanl
Ihm, Majestät de, Kaiserin mW Königin — Ihrer Kgl. Hohn:! Krau GrüGherzogm Luise von Baden ftic .

ihnachts -Ueiliüuf
von Jackenkleider « , Fantasiekostümen, Modellen aller Art , Diner- und
Gesellschafts - Toiletten, Winter - Pelzmänteln und PeSzgarnrturen,

Blusen , Lingeries etc
Zuriickgesetzte Waren sind in der ersten Etage zum Verkauf assgestellt

und hioteo sehr rorteilhafte Gelegenheitskäufe .

Auswahlsendungen nach Wunsch. i094öa .3.3

Baden — Sophienstrasse 10 , Ecke Leopoldsplatz .

HEINRICH L
MANNHEIM .

Patent - Heissdampl - bokomobilen
Ventilsteuerung

„System Lentz “.

Höchste Ökonomie
bei

einfachster Konstruktion .

vertreiben Sie sich am besten mit
Dr . W . Schmids

Reichs - Glühstrumpf .
Zu haben in allen einschlägigen

Geschälten

Größer e Posten
befierc

t0224u

SchweiilSK
in den Grössen : ca . 25/13/6 ' /, . 25/12/7 '

.,, . 25/12/9 '/, , 25N4/12 . 25/16/14 .
30/14/12 cm, für leichte Wände , Decken und Gewölbe,

schall - , schwamm - nnd feuersicher , in alter , fester, harter Ware.

BimssandCementdielen
mit Nute und Feder, fär dünne Wände , 5 , 6 , 7. ft 10 em dick.

leichtestes Betonmaterial , für Decken , Dächer , Wände , sC.all-, schwamm-
and feuersicher . Wird in den letzten Jafcren immer mehr für Privat-
häuser, Verwaltungs - und Fabrikgebäude , Schulen e.c . rerwandt- Mit

näheren Angaben stehe gerne zu Diensten .
- Preise billigst . Auf Wunsch kombinierte Ladungen. ■ m-

Vsrsasd ab CnslSz , Kea "- and rarlsrnha Eafsn .

Friedrich Fhr . Kiefer in Karlsruhe i. ß„
Schwemmsteinfabriken in Urmitz und Karlsruhe Hafen . 18679

Geselisthaffep und UerfiMer d?s Kbsin . SAuemmstdnspdibates .
MACHT DAS LEDER
GESCHMEIDIGi

GIBTWASSERDICHTEN
HOCHGUÜZI

Led ?rpuPz'Creme >N,<.

FÄRBT
NICHT AB !

OHNE
KONKURRENZ !

Steppdecken,
wollene Decken

kaufen Sie billigst 17145 "

Zirkel , 3 , pari .

Prima Speifekarloffeln
Mk . 4 .— per Zentner , frei Keller

Karlsruhe .
» a,weine Zucht »nd Mastanste . tt

(fttlingeii , lligden
ifrüh . Kreitinnve ä' 4 o ., KarlSruhei ,
Bulacherftrasie 65 . Tel . 235.

Hmklikikidklköff-

sind cnv -. in billig abzugeben .
^laiscrstr . 133 , i Treppehoch ,

_ (jiiia a ng Keenzstr , 18699

Flechten
tAiieiiee, Hautniircinlieit .
truiitmcriurüiicii . Äerzte eni -
psehien Di ' .
zerin - Schwefelmilch - Teife .
80 u . 50 Pf . , von Aranz Linhu .
Kronen - Pars . , Nürnberg .

Sien Internat ,
lltvoih - , Kaiserslr . 80 ,
>H . Bieter . Pari . ,
Kaiserstr . 223 .

..Ich litt >eit 3 Jahren an getb -
lichein AnSichtag mit surchtbarenr

Hautjucken , i
Durch ein halbes ^ tück Zucker 'S
Potent - Medizinal - Seife ttzrbe ich
das Hebel vollständig beseitigt .
Poliz .- Serg .

" ü St . 50Pfg . i15 '^ „ ig1
und 1 .50 M . l35%oig , stärkste Form ».
Dazu fluifonirttfreine ( nietjt fettend
und mild ) 75Pfg . und 2 M . Bei
C. Roth , H . Bieter . W . Baum .
E . Dennig . Gg . Jaeod . O . Mayer ,
Th . Walz , sowie in sämtk . Apotheken
und Drogerie » , in Mühlburg i Max
Strauß , in Durlach : Aug . Peter ei t) .

Bei Gicht . Rheumatismus .
Korpulenz. Fettleibigkeit

trinken Sic statt Kasfcc ufw . nur
den echten , ärztlich empfohlenen

Dj -sieM - Säfte -Tee .,
I Paket 2 Jl , ausreichend für 100
Dane » , erhältlich in den Apotheken ,
ivo nicht direkt durch den bongiea -
Teevklsand Karlsruhe : :33476t

Kaiserstr . 14a . /kelephon 1138 .
Prospekt gratis . 6 .6

Einheirat .
Fräulein , 24 I . alt , evgl . , hübsche

Erscheinung , m lt gutgehendem Putz -
geichäft mit einem jährl . Sin .
kommen von Mk . 6000 .—, w s . mit
einem tüchtigen Kaufmann tmu
25—30 I ., mit einigen tauf . Ml .
Beriiiögen baldmögl . z . verheiraten .
Anonym zweckl . Off . u . Nr .,B38503
an die Erp , der „ Bad . Presse " erb .

Keirat !
Junge , hübsche Dame mit

grostem Barvermögen ivünscht sich
zu verheiraten mit einem jungen .
Itrehsameir fecrrti .

iSrnitc Offerten erbeten . unter
Insicherung von Diskretion haupt -
rsstlagernd Freiburg i . B . unter
A . N . A . 241 . 2338494

Ranschenberg & Co .,
« vl „ . 10520a 2 .2

beschaffen sosoet streng diskret
ohne jede Vornuszatztung

Teilhaber
und Käufer .

jedoch nur für rentable Geschäfte .
Qlrotze Erfolge iiachweisbar .
Ein wenig gebrauchter , gepolster¬

ter Kinderklappftuhl ist zu vrrkf .
BL8407 Werdersfraffc 92 . IV v-
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Zur Beratung des Ttzeatergesetzes .
kl ! Berlin , 4 . Dez . Es soll Ernst gemacht werden. Der Staats¬

sekretär des Innern hat jetzt die Einladung zur Teilnahme an den
Beratungen , betreffend die gesetzliche Regelung der Theaterwesens ,die ani 16. Dezember beginnen und voraussichtlich mehrere Tagedauern werden , ergehen lassen. An den Sitzungen werden eine ReiheIntendanten , Theaterdirektoren Bühnenkünstler und Dirigenten tcil -
nehmen. Damit folgt Deutschland Oesterreich, das in einer Theater -
gesetzgebung mit gutem Beispiel voranging .

Die Mißstände im ganzen Theaterbetrieb schrieen schon langerach einer Reform . Der Einzelne suchte wohl da und dort zu helfen,aber es fehlte die staatliche Sanktion und es blieb im besten Falleein Flickwerk , im übrigen wurde weiter gelottert . Eine durchgrei¬fende Reform kann nur die staatliche Autorität durch gesetzliche Rege¬lung und Bestimmungen ausführen . Es ist zu wünschen, daß ein
guter Eefft die Beratenden alle aus den verschiedenen Stellungenund gegensätzlichen Interessen entspringenden Schwierigkeiten über¬winden und der guten Sache in möglichst selbstloser Weise dienen
läßt . Denn nur so kann etwas Ersprießliches geschaffen werden .Besonderes Augenmerk mutz den Fragen zugewandt werden, die
sich mit der Besserung der Schauspielerverhältnissc abgeben . Da istgründlichst zu reformieren , aber ohne Schulmeisteret und engherzigeGesichtspunkte.

»Die KirrgKinder".
— Während der rheinische Dichter Rudolf Herzog in den Ber¬einigten Staaten von Nordamerika den Deutschen dort auf einer Vor¬tragsreise , die ihn quer durch den ganzen Kontinent führt , in seinenReden das Bild der alten Heimat neu erstehen läht , hat inzwischen indes Dichters eigenem Vaterland sein neuestes Werk, der Roman„Die Vurgkinder " (I . E . Cotta '

sche Buchhandlung Rachflg. —geb. 8 Mark —) Auflage an Auflage gereiht und den Ruhm seinesVerfassers , den schon eine stattliche Reihe von Werken künden, nocherweitert und vertieft .
Das ist nicht zu verwundern . Den» dieser jüngste Roman RudolfHerzogs ist erfüllt von lebendigstem Heimatsodem . In ihm rauschendie Wellen des Rheines im Lande der Sieben Berge ihre starke ,schöne Melodie , in ihm steigt der würzig -frische Duft der rheinischenScholle auf , in ihm blühen die Reben und schlürfen bedächtige Zecherverständnisvoll den köstlichsten Tropfen der Welt . Und aus seligemRheineszauber , aus stiller Schollenkraft und aus lachender Lebens¬freude scheinen die Herzen gefügt , die uns in diesem Werke entgegcn-schlagen, also, datz wir sie lieben müssen .Und dazu kommt noch eins : diese „Burgkinder " sind zugleich dasreifste, in sich geklärteste und tiefste Buch, das bisher der FederRudolf Herzogs entfloh . Es ist nicht minder Ueberseligkeit und Rausch,Sturm und Wonne darin , wie in all den andere « Werken diesesfreudigen Lebensbejahers und auch sein Humor ist darin nicht min¬der behaglich und bezwingend . Aber es tritt noch etwas andereshinzu : zu der Mannhaftigkeit die Ruhe und Stille der Gedanken, zudem Jugendbrausen die sanften Zügel der Ueberlegung , zu demtrotzigen Kampf mit der Welt der gütig -klare Blick des Verstehensihrer Mängel . Und so konnte Rudolf Herzog mit seinem neuestenRoman das höchste Amt des Dichters antreten : ein Erzieher seinesVolkes zu sein.

„Meinen Zungen zu eigen !" steht auf dem Widmungsblatt desBuches. Als einst Alphonse Daudet seine „Sappho " widmete „ä meslils “
, fügte er behutsam hinzu : „quand ils seraient vingt ans “. Derdeutsche Dichter hat nicht nötig , diese Vorsicht zu üben , denn das , wasfein Roman erzählt von Menschenlust und Menschenleid, von tiefemGlück und Schicksalsschwere , das wurzelt so sicher in reinem , deutschemGemüt , so ist so klar und tüchtig und lebensstark , datz es eine» jungenSinn nicht weniger entflammen wird , wie es den reiferen mit Freuds

und Genugtuung erfüllt . Das macht: dieses Tuch ist in Wahrheit ein
Erziehungsroman für den Leser, wie er in seinem Inhalt die Er¬
ziehung und Entwickelung der „Burgkinder " in Glück und Not der
Zeit zu würdigen Maliern ihres Lebens schildert.

Diese Burgkinder hausten um die Wende des vorigen Jahrhun¬derte auf der oberen Burg zu Rheinbreitbach , die im herrlichsten Ge¬biet des Rheins auf den Rolandsbogen und den Drachenfels mit den
übrigen Gesellen des Siebengebirges schaut . Es ist die gleiche Burg¬stätte , welche Rudolf Herzog selbst zu seinem Heim ausgewählt hatund aus deren alten Mauern , wie aus den hochwipfeligen Bäumendes Parkes ihm die wundervolle Mär ins Herz drang , die er unsnun aus alten Tagen so lebensfrisch erzählt , datz wir vermeinen , es
sei erst gestern und heute geschehen und seine Helden müßten uns
grüßen Tag um Tag .

Der Roman umfaßt zeitgeschichtlich die Epoche der französchenRevolution bis zum Sturz Napoleons . Immer wieder zucken und
flammen in die stillen Geschehnisse der Burg die grellen Blitze diesergewaltigen Periode hinein , daß es darin stöhnt im Weh der Tage ,die Deutschlands Niedergang sehen und darin leuchtet und stürmt inder stolzen Erhebung deutscher Männer für des Vaterlandes Be¬
freiung und Größe . Dieser starke Strom vaterländischen Empfindens ,der durch „Die Burgkinder " hindurchflietzt, macht indes nicht seingrößtes aus . Denn so sehr die Not des Landes und des Volkes er¬zieht, hier geht doch die heiligste und edelste Erziehung von demManne auf der Burg aus , den die Leute den Eremiten von Breitbachnennen , dem Sproß eines hohen Geschlechts , der in der Einsamkeitdieser Stätte sein Leben der Erinnerung an die verklungenen Tageder Liebe und der Heranbildung des Einzigen widmet , das ihm dieseTage ließen , des jungen Hein , den ihm die Geliebte anvertraute , da
sie dem Gatten in den Revolutionstagen zu Stratzüurg aufs Blut¬
gerüst folgte.

Und nun erzählt der Roman , wie der 10jährige Hein Geschwistererhält in den Kindern der auf der Burg sterbenden Frau des Kirchen¬malers Tiebes , der schon vorab mit dem Kurfürsten von Bonn vorden nachdrängenden Franzosen geflohen war u . hierbei zu Tode kam .Und der ritterliche Hein und der sanfte Barthel und der heißblütigeJohannes und die wilde Sibylle wachsen nun , ein wundersamesBierülatt , in dem Burgfrieden auf . Eine wonnige Jugendzeit . Bisdann das Leben den Johannes als Offizier den Fahnen des großenKaisers folgen und als Held auf der Heimatscholle zu Ende gehenläßt , bis Barthel , der das Künstlertum seines Vaters erbte , sich vonder jungen Gattin verraten sieht und ihm ein neues Glück an derSeite Mariens erblüht , des dahingegangenen Johannes einstigeLiebe. Und bis Sibylle , von ihrer Leidenschaftlichkeit im Leben wild
gewiegt , reines Herzens an die Brust des getreuen Hein sinken kann,der die Neigung seiner Jugend zu dem schönen Mädchen stark und
zuversichtlich sich erhielt .

Und all diese Menschenschicksale trägt der Alte von der Burg inseinem sorgenden Herzen und weiß alle , die um ihn sind , mit seinemeigenen Geiste zu erfüllen , sie teilnehmen zu lasten an seiner großenAnschauung von den Forderungen , die das Leben an die Menschenstellt und die auch die Menschen an das Leben stellen dürfen . Dennseine Weisheit ist nicht von der , die abseits am Wege steht, sonderndie helle Augen des Schauens hat und kräftige Arme des Handelns .And mit ihm ist da d :r wackere Weinhändler Schmitz mit seinem, aufalter Lebenserfahrung aufgebauten herrlichen rheinischen Humor undseiner rheinischen Zecherfreude, das Urbild der lebenslustigen aber
tatkräftigen Männer im Land der sieben Berge . Und es ist da derbrave Joseph aus Köln , der treue Pfleger von Heins Jugend mitseiner alten Mutter und der braven Ehefrau . Von all diesen rheini¬schen Menschenkindern geht der kölnische Witz dann oft so vergnüglichschmunzelnd aus , daß dem Leser selbst das frohe Lachen in die Kehlesteigt. Aber dann wieder ist es , als seien es lauter Tränen , Tränender Wehmut und der tiefsten Erschütterung , die der Dichter mit seinenwunderbaren Schilderungen in uns aufruft , wenn wir mit ihm am

' Sterbelager der Mutter oder des heimkehrcnden Johannes st' oder wenn die ergreifende Art seiner Darstellung von dem Lj»schicksal der uns so nahekomme: een Menschen oder von der Erhitz ,l der vaterländischen Männer für Deutschlands Befreiung an uns^ fl' Seele rüttelt . *
| So leben und weben wir mit den „Burgkindern " und denen , w1

zu ihnen gehören . Und da mitten in die Zeit des Romans das
'
^unzähligen Stimmen gepriesene berühmte Weinjahr 1811 fällt , C,in dem Weinjahr 1611 seinen Nachfolger erhalten sollte, so kom,»^wir von dem Leben auf der Burg auch mitten in das echteste rheinji^Leben selbst hinein , das der Gewinnung des Wundertrankes gilt,hier vom Dichter mit der Sicherheit eines geübten Kenners sehr ^lockend geschildert wird . Zugleich aber führt uns der Verfasser »I

j seinen jungen Freunden mitten hinein in den Krieg , der Rapoleo ^ *
Herrschaft ein Ende machen sollte und läßt uns so neben dem

, lichen Leben auf der Burg auch die Ereignisse auf dem großen Schlg »,'
tentheater jener Tage aus nächster Nähe in drastischer Darsiellu ^miterleben . Dann aber nimmt am Schluß die Heimat sie alle , ^Burgkinder , wieder in ihre gütigen Arme . Und wie Hein mtzSibylle durch die alten Räume schreiten, da war ihnen , „als sähen shalle die Geschlechter , die vor ihnen seit Jahrhunderten hier auseingegangen waren mit ihren Sorgen und Freuden , ihrem stürmisch ^,Planen und ihrer stillen Abendsehnsucht, in langer Reihe mit ŝziehen und sie grüßen als neues Reis am alten Stamm . Am Stanitzdes Menschheitsbaumes .

" Und die beiden treu Verbundenen fchg^von der Vergangenheit in die Zukunft , da sie die Kinder lehrend sei»weiter lernen und geloben sich, daß hier immerdar Deutsche erzogtwerden sollen, dem Volkstum zur Ehre .
So wächst die Bedeutung dieses Romans über das Schicksal tzqBurgkinder hinaus bis in das Schicksal und die Entwickelung beiDeutschtums selbst hinein , vom kleinen Kreise aus immer große»Gesichtspunkte gewinnend , . aber immer festgeankert auf demseltzqsichern Stand mannhaften Wollens und Vollbringens . Und in sein«,festen Vertrauen auf alles Tüchtige und Edle , das einmal in deujstj ,Herzen gelegt ward , ist so der Dichter der „Burgkinder " ein echterHerold und Künder deutscher Art und gütigster Menschheitsliebe

gleich . Er ist damit in seiner froh -stolzen Weise ein neuer Lehrer beiDichterworts :
„Denn es soll an deutschem Wesen' E Noch einmal die Welt genesen!"" "

A. Sechlhof ,
Auszug aus de» Standesbüchei :« Karlsruhe .Geburten :
27 . Nov . : Erika Viktoria Fortuna Anna , Vater Christ. Müller,Privatier . 30 . Nov. : Otto Richard , V . Emil Beyer , Maschinist.

Todesfälle :
2 . Dez. : Kurt Walter , alt 9 Monate 24 Tage , Vater PhilippLang , Maschinist; Gertrud , alt 21 Tage , Vater Friedrich Kog«,Maschinist; Eduard Fallenstein , Akquisiteur, Ehemann , alt 48 Jahre;Johanna , alt 3 Jahre , Vater Leopold Angemach, Fabrikarbeiter . -3. Dez. : Josephine Bürger , Ehestan des Hofmustkers Karl Bürg«,alt 61 Jahre ; Stefanie Köppel, Ehefrau des Landwirts Albert Köp

'
pel, alt 42 Jahre .

Waren Sie krank ?
Fühlen Sie sich matt , elend , müde , haben Sie nur geringe Lust zumEssen , dann trinken Sie anstatt Kaffee , Tee usw. eine Zeit langBioson , das beste und billigste Nähr - und Kräftigungsmittel . Oftschon nach wenigen Tagen macht sich die wohltätige Wirkung im All¬gemeinbefinden bemerkbar . Erhältlich das Paket ca. Kilo 3 Mar !,n Apotheken und Drogerien . _ _ 6478n

Modehaus für Hüte und MützeuLammstrasse 6, Eckhaus Kaiserstrasse .Velour - u. Samthüte in div . Farben ,Wetterfeste chike Lodenhüte .
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Kind
wird in gute Pflege genommen.Zu erfragen unter Nr . B38477in der Spedition der »BadischenPresse“.

Entlausen
den Namen »Lotte * hörend . Bitte
gegen Belohnung abzugeben im
.Weinberg ". Waldhorustrasie 43 .Wirtschaft . B38517
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Nützlichstes Festgeschenkfür Frauenv. junge Mädchen.

: von ORU i DiS ^ ROLLE * .
.DERLRQWnUELHAQEN unoHLASi .Hq -. e
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Davidis-Holle Prakt. Kochbuch .
45- vermehrte Auflage. Mit 8 farbigen Beilage« nnd
51 Adbilduuge « . AS6 »«lbsttze- rSite Rezepte . € *4ib , sd
ckg . geb. M . 4LA Zu bezieh« «ft* BndftüsnMwwocn .

3m vmiimgl IS .SÄS '
SÄKSaaÄ

sche » Kochbuches nuv bis twr tene tafcc tm* twu WMe DevtbUt,all » mt 34 Jahre « erschienenen M Crert «sei« könne «, die dein towtig*» S *e*fep<MRt Wt ftMfchMt <«iüber sBüiß t f>«b. Ul

Große Wen17843
10.8

sind außergewöhnl . billig abzugeben
Kaiferstr . 133, 1Treppehch
Eingang Kreuzstr . , bei d. KI . Kirche .

Reizendes
WchnWs-Geschenk

für Dame « !
Moderne , fein matt vergoldete

Brosche m. gar. echtemZiamilt
in Etui Mk . 3 _ _ 11041aBei Voreinsendung franko, sonstgegen Nachnahme unfrankiert .Meine Firma bürgt für Reellität

A. Walchner Nachfolg., Hoffl >a nn Stadt .

Als

billig zu verkaufe«
Gut erhaltener Holländer ,schöner Stuhlschlitten . La «

terna magica mit vielen
großen und kleinen Bildern ,dreiflammiger .guterGasherd .junge Kakteen - Sammlung ,auserlesene Exemplare . 19100

Waldstraße 3« . 4. Stock .

Gelegenhettskauf.
Reste , schwere schwarze u . bunte

Seide , unter der Hälfte des regu¬lären Wertes sofort zu verkaufen.Paffend für Weihnachtsgeschenkeund Schneiderei . Besichtigungtägl .von 10—5 Uhr. » 38497
Waldftr . 16118, Ging . HS. 2 Tr .
Ein Ernemann - Bergrößernngs

objektiv für Fachphotograph geeign.,1 Teleobjektiv, 9X12. Voigtländer& Sohn . 1 Etui m . 3 Kaff.. GoerzTenax , 6'j,X9 . sowie mehrere Zu-
behörteile , alles neu , billig zuverkaufen. B38408
Lange » Photograph . Durlacher -
Allce 20, 4. Stock , zu sprechen von

12 bis 3 Uhr.

Schöner Kaufladen
preiswürdig,u verkaufe «. B38641

Hirschstraße 77. 3. Stock .
Trumeaux ,

neu. »ehr groß, für nur Mk . 29.—a Kd W entert Schloßvlatz 13.Kins ^ arl -Friedrichstr . . Part , recht».

Idee » 585 «t HerrriwDevvel -
1-Uhr | u verkaufen.1S.5.1 Markgrafen «», »lg.

1 Mi
mA

Aus
dem Leben einer Dame

(Bild 18)

Auf dem Ball
ist „1© * Bau de Cologne“ das an¬
genehmste Anregungs - und Be¬
lebungsmittei . — Gibt dem erhitzten
Gesicht wohltuende Kühle und

köstliche Frische . — Sehr diskretes Aroma .Das Ideal allerWohlgerüche .— Ein Bouquet
von exquisiter Feinheit und bezaubernder
Lieblichkeit . — Einzig als Taschentuch -

Parfüm . —

Billige, onreineEaa de Cologne wate man zurück , weil
schädlichI Man verlange antdrücklich die Maden

(Ges. gesch . auf Blau - Goldener
Etikette) ! In Qualität unübertroffen ; sehr ausgiebigim Gebrauch und im Verhältnispreiswerter als jedeNachahmung. Destilliert nach ur- eigenstem Re-
xept . — Seit 1792. — */ 1 OriginalHasche M . 1.75.

47//
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yEc/ude Co/o ^ne \
C^ sittc htei - f. Bäcker . Tapez . -c.oJUlId } b. neu . Bahnh .» btlltg
iu verkauf , m . kl. Angeld. Offert ,
l-ostlagcrknrte 26. B38274.2.2

Gelegenherrskauf.
— Aquarelle nnd Oelgemälde . —
tzändler verbeten .
B3852&2.1 « cilchenftr. 9. AI. r .

Skuhlfchlitten̂
2fihig , Papagei - Käsig . Spiel¬sache« und verschiedenes billig zuverkaufen . B3o630Näh. Horkstratze 28, pari .

Schattenbilderapparat f. Kinder ,Amerikanerkoffer, schwarzer fastneuer Herrenanzug f. gr . Fia . bill.z. verk. Schützenstr . 10. 1 Tr ., r .

Bienenhonig
garantiert rein , zu verkaufen .' 99 Schützenstr. 10. 3 . St .

Feiner Frack -Anzug für schlankmittlere Figur , ganz billig abzugeo.
sowiePetroienmhüngelampc z.Zieh.
B38535 Markgrafenstr . 48 . 2. St .

1
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Vom Wintersport .
II . Karlsruhe , 2. Dez . Auf der jüngst in Dresden statigefundenen

Lcrircterverfammlung des Deutschen Skiverbandes wurde hervorge-
»oben, datz der Deutsche SliverLand in rascher Entwicklung begriffen
,si. Die Mitgliederzahl betrug im Jahre 1805 , wo der Berband ge¬
gründet wurde . 2150 , 1808 - 9000 lind heute 21161 gegen 17 618 im
Vorjahr . Diese 21161 Mitglieder (3500 mehr wie im Jahre 1910)
verteilen sich auf 10 llnterverbände mit rund 250 Einzelvereinen üezw.
Ortsgruppen . Der größte Unterverband ist der Skiklub Schwarzwald
mir 83 Ortsgruppen und 3878 Mitgliedern . Dann folgt der Thüringer
Verband mit 31 Ortsgruppen und 3000 Mitgliedern , ihm am nächsten
kommt der so rasch aufblühende Schwäbische Schneeschuhverband mit
2881 Mitgliedern in 50 Ortsgruppen . Die Mitglicderzahl des letzten
Verbandes hat sich im letzten Jahre allein von 1680 auf nahezu 3060
vermehrt . ' Einem Beschluß der Vertreterversammlung zufolge sind
künftig die Akademischen Skiklubs Karlsruhe und Freiburg dem
Datschen Skiverband angegliedert . Ferner wurde für die Senioren
ein Mindestalter von 17 Jahren festgesetzt . Die Verbandswettläufe
im Jahre 1913 finden in Oberhof (Thüringen ) statt . Die dieswintsr -
lichen Wettläufe sind bekanntlich in Jmmenstadt im Allgäu . Vom 23.
bis 25. Januar 1912 wird in München der Internationale Skikongreß
lagen . Als Vertreter für den Skiklub Schwarzwald wurde wieder
Herr Dr . Wiedersheim (Freiburg ) in den Verbandsausschuß gewählt .
Vorsitzender des deutschen Ski -Verbandes ist bekanntlich Prof . Kohl-
[jtpp (Karlsruhe ).

* Triberg , 5 . Dez . Der Wintersportklub Triberg u . der Bobsleigh-
klub Schwarzwald — Bobbahn Triberg — haben nunmehr das Win¬
terprogramm im Druck erscheinen lassen und cs ist dieses von den ge¬
nannten Klubs oder dem Verkehrsbureau Triberg unentgeltlich zu
bekommen . Aus den sehr reichhaltigen Wintersportveranstaltungen
entnehmen wir folgende : Skikurse, zwei vom 26 . Dezember 1911 bis
8. Januar 1912 . Skiwettlauf und Sprunglauf auf dem hohen Schwarz-
« ald der vereinigten Ortsgruppen des S . C. S . Triberg -Furtwangen -
Zchönwald-Schönach in Schönach am 7. Januar 1912 . Eröffnungs -
rennen des Bobsleighklubs Schwarzwald auf der neuerbauten Kunst-
Bobbahn in Triberg am 31 . Dezember 1911 . Bobsleighrenuen um
den »Pokal von Triberg " am 21. Januar 1912 . Internationales
Tobsleighrenne » um den »Ehrenpreis Seiner Hoheit des Prinzen von
Sachsen -Weimar , Herzog zu Sachsen" und um den »Pokal vom
Schwarzwald" am 11 . Februar 1912 . Austrag der „Rodelmeister¬
schaft von Baden " auf der Hofwaldrodelbahn in Triberg am 4 . Fe¬
bruar 1912 . Kostümierter Rodelkorso, abends Ball : »Tiroler Volks¬
test" am Fastnachtsonntag , 18. Februar 1912 . Die städtische Kurver¬
waltung Triberg hat soeben einen neuen , reich illustrierten Winter -
nrospekt herausgegeben , der nebst Hotelpreisliste unentgeltlich an
jedermann abgegeben wird .

Briefkasten.
Mosbach . 1. Eins bestimmte Versicherungsgesellschaft können wir

ihnen im Briefkasten nicht empfehlen . Lasten Sie sich von verschiede -
en die Prospekte kommen . 2. Bezüglich der Kadettenlaufbahn wenden

Äe sich am besten an das Bezirkskommando . 3 . Das Sekretariat der
tierärztlichen Hochschule in Württemberg wird Ihnen bereitwilligst
mitteilen , wann dort das nächste Examen ist .

W. H. 5. Die Frage können wir nicht im Briefkasten beantworten .
Teilen Sie uns bitte Ihre Adreste mit , damit wir Ihnen brieflich Aus¬
kunft geben können.

C. M . hier . Wegen der Entfernung der Tätowierung wenden
Sie sich am besten an einen Arzt .

Milchzucker ,
Verfahren, für gesunde und kranke Säuglinge .

Nähr-Maltose, fQr Kinder , die
nicht gedeihen

und an Körpergewicht abnehmen .

Malz-Extrakt nach Uebig und
Fehlingtseit 45 Jah¬

ren bewahrt als Katarrhmittel und Nährpräparat
für Kinder, Kranke und Genesende .

Malz-Extrakt -Husten
Bonbons ,
der Wirkung.

unerreicht in Wohl
geschmack und lösen

----- In allen Apotheken und Drogerien . -----

ia . liektoqraohenmasse
empfiehlt billigst die
Expedition der „ Bad . Dresse " .

Reitpferd
hellbraun , 6 jiihr . irische Cob - Ttute ,Juni 1911 importiert , 163 cm Band¬
maß. sehr elegant und ausdauernd ,des. für Adjutant od . Comp.- Chef,
wegen Aufgabe des Stalles zu ver¬kaufen. Anfragen unter Nr . 11028a
an die Exped. der » Bad. Preffe " .3.1

MI ' Münz
bereits eingeführt . Nahrungs¬mittel »st zu vergeben . Iran >
hätte den Laden zu führen ,
p'ür stadtkundige, verkaufs¬
gewandte Leute gute Existenz.
Für Waren w . 500 SW. Bürg¬
schaft verlangt . Gefl . Anerv .mit Referenz , unter P . 2387
an Haasenstein & Bögler , A.-G ., Mannheim . 11032a !

Das HeihnachtssctiaDfensfcr
iet mehr Sehenswürdigkeit als Anregung zum
Kaufen.

Das WeihnaclÄert
mit seiner Aufzählung von Geschenkartikeln
unter Angabe der Preise muß desto stärker auf
die wirksame Anregung zum Kaufen heraus¬
gearbeitet werden . Benützen Sie für Ihre
Anzeigen die weitverbreitete und vielgelesene
„Badische Presse “, mit dem Erfolg werden
Sie sicher zufrieden . sein.

sadis <ye Kresse .

WeihnacHtseinkäufe
ohne Geld

sind nicht mehr unmöglich, seit wir bei strengster
Diskretion erleichterte monatliche Teilzahlungen
gewähren und keine Anzahlungen verlangen .
Sie können sich also die elegantesten Gebrauchs *,
Luxus- und Kunstgegenstände Anschaffen, ohne
Ihre laufenden Ausgaben einzuschränken . Zu
äu&erst wohlfeilen Preisen offerieren wir gediegene
Qualitätswaren und bieten in unseren Spezial¬
katalogen , in den einzelnen Artikeln eine von ge¬
sundem Gefühl zusammengesteUte geschmackvolle
Auswahl . Die Abbildungen in denselben sind natur¬
getreue Original-Photographien ; die Auswahl ist
deshalb nicht schwerer als im Ladengeschäft .
Mancher EntschluS, namentlich für Geschenk¬
zwecke, wird hierdurch erleichtert , sich ein Pracht¬
stück anstatt wertloser Massenware beizulegen.

Köhler & C?, Breslau 5 , Postfach 88/2

7
Gegen bequeme
Teilzahlung

oder bar liefern wir:
Reise-Utensilien , «<e

Rohrplattenkoffer,
Ledertaschen mit und

ohne Einrichtung,
Necessaires,

Lujcus - Lederwaren ,
Damen - Handtaschen ,

Portemonnaie^
Brieftaschen ,

Schreibmappenetc.
Nähkästen u, -Körbe,

Manicure-Etuis,
moderne Ledermöbel ,

Klubsessel,
Peddigrohrmöbel,

moderne Standuhren ,Winter-Sportartikel,
Photogr. Apparate,Prismen-Binodes,

Sport- u . Reisegläser,
jagdwaffen, Klavier -

spiel-ßpparate .
If unserer Spezialabteilungen

bei Angabe d« Artikels kostenfrei !

Bekanntmachung.
Aas Leichenfeld III des Hauptfriedhofcs , auf welchem vom30. November 1894 bis mit 13. Mai 1896 Kinder beigesetzt wurden ,kommt rn nächster Zeit zur Umgrabung . Alle auf dem bczcichnetenlvelde befliiülimcn Grabdenkmale, Einfassungen u . s . w . sind bis zumi . tycbruar 1912 durch die Eigentümer zu beseitigen , widrigenfallsme,e .lrbett nach Umfluß genannter Frist diesseits angeordnct wer-3en wrrd.
Wer die Verschonung eines Grabes auf die Dauer einerweiteren Umgraoungsfrist erlangen will, wolle dies bis längstensrrebruar 1912 auf dem Friedhof-Bureau , RnthauS , III . Stock ,Zurmier Nr . 73 anmelden , woselbst ihm die Bedingungen , unterwelchen die Verichonung gestattet wird , mitgeteilt werden .
Karlsruhe , den 19. Oktober 1911. 16625

Stadt . Friedhof -Kommission .
Dr. Horstmann .

Kiefer ,

Donnerstaq , den 7. «. Freitag , den 8 . d. M .
im Saale Lass Rowack , Nowacksanlage 19,

Ecke Ettlingerstraße
Interessanter wissenschaftlicherDamen -Vortrag

» Srau A. Ruisiuger , Hhgienrkerin , Stuttgart ,ausgebtldet unter ärztlicher Leitung au ? der Schule modernerKultur zu Hamburg , über

„Was iie grauen willen miifen
“

Pflege und Erhaltung wahrer Frauenschönhett .Darbietungen zur Bildung und zum Tröste der Frau .
. Der neue Weg für die tätige Frau .Warum ,o viele nervöse, kranke Frauen und unzufriedeneEhen . Das frühzeitige Altern der Frau ? Wie verlängernwir unser Körpermaß ? Kindererziehung dem Temperamentnach. Magerkeit, Korpulenz , Blutarmut , Bleichsucht.Frauenleiden . B38486.4.1

WS" Am lebenden Modell
toirb gezeigt, wie man Kropf, dicken Hals , abstehende Ohren ,zu breite und rote Nasen, Runzeln , Pickel , galten , gelbe Haut .Sommersprossen, ^ rauenbart , Haarausfall , Schuppen , Warzen ,rauhe Hände rc. beseitigen kann. — Büstenpstege.loh kenne Dioh ! SrSSSÄS ?»
(bprijutiereffant). SBeldjeS Temperament haben brünette , blonde,schwarzhaarige Personen ? Welche Temperamente passen inder Ehe zusammen und welche stoßen sich ab ? Untreue undwetquiung . Unentgeltliche Beantwortung von AnfragenMitteilung von Toilettengeheimnissen . — Die Redneri «fuhrt eine gesund und schön machende Gymnastik vor , die zeigt ,wie man durch dieie und durch richtiges Atmen KrankheitenVorbeugen , enge Brust , schiefe Achseln. X- und O-Beine . schlechteHaltungen beseitigen kann.

Der Vortrag ist neu liier !
Ittit &ftt bisher gehaltenen Reklamevarträgen nicht ?u vergleichenJietn Anbieten u . Verkauf von Kosmetik u. dergleichen,
r ^un Mutter und Tochter besucht werden , undso wichtig , daß ;ede « rau und Fräulein denselben besuchen muß .Glanzende Anerkennung von Presse und Publikum . In vielenStadien , wie Mannheim , Heidelberg, Straßburg , c . mußte derVortrag wiederholt werden und waren die Säle brechend doll .
Damit,der Besuch jedem möglich , Eintritt nur 50 Pf . . IM . u.1 .o0 M . Mttgltcdcr von Raturheilvereinen , Frauenintcressendie Halste . Frauleitis unter 18 Jahren kann der Besuch nichtgestattet werden.

Wir haben uns entschlossen , während des"Winters an einigen Abenden bei genügender Be¬
teiligung folgende Vorträge abzuhalten :

1 . Nationalökonomie .
2 . Reichs - u . Landesverfassung .
3 . Arbeiterversicherung .

Dozent Dr . Fellsneth .
■ Honorar massig * . _

Handelsletastaif u. Töchterhandelsscliiile
„ Merkur “

Karlsruhe. Telephon 2018.
19093.2.1

Kaiserstr . 113-

Butter! Mastgeflügel!
franko pr . Nachn . : Ia Naturvutter6 Psd .-Kiste Jl 5.60 ; 10 Psd .- Kiste^ 9 ; 19 Pfd .-Korb, enth. : 1 Sckmialz -
gans oder 3—5 Enten , Poularden
od. Suppenhühner , zart , speckfett, fr .geschl. , ger.^ 6 . 8. Marpules, BuczaizI,via Oderberg lSchienen). 11018a

Kuchen-Einrichtung,
Buffet , Kredenz, Tisch, 2 Stühle ,moderne Handarbeit , bereits neu,für 70 Mk . zu verkaufen . B38513Karl-Wilhelmstr . 1a. part .

10 MW 12WM .
auf 2. oder 3. Hypothek «iT auszuleihen
auch wird ein Restklmfschilliag
übernommen : Hirschstr sie 43 ,
Karlsruhe , bei August Schmitt
Telephon 2117._ 19080.2 .1

Anrichte mit Mesfiugftauge «.
Petroleumherd . 2flamm . , Hunds -
Haus. Puppenwagen billi
verkaufen. B

Riippurrerstraße64, parterre .

Slratzenmeisler-
Slelle.

Die Stelle eines städtischen
Straßenmeisters soll alsbald neu
besetzt werden.

Geeignete Bewerber (aus dem
Straßen - oder Bahnbau und ausdem Kulturdienstl wollen ihreGesuche mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsansprüchen
spätestens bis zum 21 . ds. Mts .bei uns cinretchen.

Die Stelle wird zunächst auf
Probezeit besetzt. Nach deren be¬
friedigendem Ablauf erfolgt die
Einreihung in die GebaltsklasseD 1 des städtischen Gehaltstarifsmit Alterszulage .

Karlsruhe , l . Dezember 1911
Städt . Tiefbauamt .
Badeeiurichtung für Kohlen

mit Bolksbadewanneu . Heihwasser-ofen für 50 Mk . zu verkaufen.« 38343 Rheinstraße 23 .

TM-Anzeige.
Freunden und Bekannten

machen wir die traurige Mit¬
teilung , daß unsere liebeMutter , Schwiegermutter ,Tante und Großmutter

Wwe .. geb. Widder
nach schwerem Leiden heute
morgen sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinter-
33*50« bliebenen .

Karlsruhe , 5. Dezbr . 1911 .
Beerdigung findet Donners

tag nachmittag 2 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt .

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise inniger

Teilnahme , die uns anlässlich des Hinscheidens
unseres lieben Gatten und Vaters zuteil ge¬
worden sind, insbesondere auch für die reichen
Kranzspenden sagen wir unsern tiefge¬
fühlten Dank . 19085

Karlsruhe , den 5 . Dezember 1911 .
Frau Lina Fackler

und Kinder .

Danksagung .
Für die vielen Beweise heMicher Teilnahme bei dem Hin -

scherden unserer lteben Gattin , Mutter . Schwester und Tante

Josef ine Koch
für die vielen Kranz - und Blumenspenden, sowie die zahlreicheBegleitung zur letzten Ruhestätte sagen wir allen herzlichen Dank .

Karlsruhe , 5. Dezember 1911. B38529
Im Namen der tieftrauerndc « Hinterbliebenen :

Alexander Koch « nd Kinder .

Craucr- 'fcüte
in größter Auswahl bei

L. Ph . Wilhelm ,
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstraße 205.

Rabatt - Svar - Berein . 13812 .16 .13

bleibt da; beste MallMmillel.

auviui9iRvioctit 46 )i . 'Cort >int ?«# \+ji

3 s Haie
Keine Fische v . Altona-Ottensen

sondern direkt v . d . Ostsee . All. Les.d . Bl . Imal Extra Bergünst. 6 . 24. (12.
Ausnahmsweise 12ff.£ ort . nnr3h.uksehr

schöne
fette

Rauch
30 Sp . od . 10 ff. Riesbükl, 20 neu,Sardin . u . schon. Flunder , 20 ff. M
Fetthr . u . Bismhr . Je 1 Box Rollm.Brat u. Her. in Geis 1 Pfd . best.Sardher . u . ff. Rauchlachs u. ff.Anchovis. Fr . leckr . Ware.E . Deseuer , Kouservfbr.,11012a Swinemünde 33. 3.1
L -ÄdM » “ WÄ ! M

Markgrafenltr. i-mks.

teÄnito -loIorcit
neu und gebraucht, sowie komplette
Metzgerei-Einrrchtungen , Tränst
mnstonsanlagen liefert billig
Anton Kretz , mech . Werkstätte,

Bruchsal . 11006a2. 1

Gelegenheitskauf.
1 fast neuer 3 PS. Deutzer stehender Gasmotor , Modell O 2.
1 liegender 3 PS. Benz . Beuzin -

motor. wie neu hergerichtet , billig
zu verkaufen.
' Offerten unter Nr . 11005a an di ;
ÄLvedition der . Bad . Presse ". 2 .1
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Vas vierzigjährige Rapellmeifterjubiläum
oon Agl . Mufikdirektsr Adolf Boettge .

% Karlsrnhe, R. Dez. Die Reihe der Festveranstaltungen aus
Anlaß des vierzigjährigen Kapellmeifterjubiliiums von Herrn Kgl .
Musikdirektor Boettge fand gestern abend mit einem Festbankett ,
gegeben vom Musikkorps des I . Badischen Leibgrenadier -Regimenis
Kr . 109 ihren Abschluß. Der Verlauf des Abends zeigte so recht die
Liebe und Verehrung , welche die aktiven und früheren Angehörigen
oes Musikkorps dem Jubilar entgegenbringen . Es waren für diese
Veranstaltung Einladungen an den Stadtrat , mehrere nähcrstehende
Kapellmeister und Freunde , sowie an alle früheren Mitglieder der
Kapelle ergangen . Und alle waren sie gekommen , ihrem Meister zu
feiern und noch einmal im Kreise ehemaliger Kameraden einige ver¬
gnügte Stunden zu verleben . Am Ehrentisch hatten Platz genom¬
men : Hauptmann von Frcqdorf , Oberleutnant Frhr . Eölrr von
Ravensburg , ferner die Stadträte Kölsch und Blos , die Musikdirek¬
toren Mohr -Karlsruhe und Rujcheweyh-Pforzheim , die Kapellmeister
vollmar -Mannheim (Grenadierregiment 110 ) , Friedemann -Freiburg
(Infanterieregiment 113) , die Kapellmeister Köhn und Schotte
von hier , Kaiser -Neubreisach (Infanterieregiment 172), sowie
die Vorstände der hiesigen Militärvereine . Die ehemaligen
Ungehörigen der Kapelle wärest zumteil aus weiter Ferne
lerbeigeeilt , um ihre Glückwünsche zu überbringen und es war ein
:rhcbendes Gefühl, zu sehen , mit welcher Begeisterung die alten
Musiker ihre Verehrung ihtem ehemaligen Vorgesetzten gegenüber
jum Ausdruck brachten.

Das Bankett war mit einem allgemeinen Abendessen verbunden .
Wahrend desselben leitete eine Abteilung der Erenadierkapelle den
Abend mit dem Choral JD Schutzgeist alles Schönen" von Mozart
:in , dem der Sängerchor „Ein Jubelfest zu feiern " von den Mit¬
gliedern der Kapelle Rudolph und Krauß verfaßt , folgte . Der Korps -
,ührer der Kapelle , Herr Rudolph , begrüßte nunmehr die Erschiene¬
nen und dankte ihnen für die rege Teilnahme an dem so seltenen
ifefic. Sein Hoch galt dem obersten Kriegsherrn und dem Regiments -
chef, Eroßherzog Friedrich , in welches die Anwesenden kräftig mit
einftimmten . Stehend wurde die Fürstenhymne angehört .

Herr Stadtrat Kölsch feierte alsdann in herzlichen Worten den
Menschen Boettge , der stolz zurückblicken kann auf die Zeit , welche er
in Karlsruhe zugebracht habe. Der Bürger Boettge zog hinaus und
hat Karlsruhe populär gemacht und so den Ruf der badischen Residenz
gefestigt. Die Stadt Karlsruhe weiß, was sie an ihrem Boettge hat
und es hieße Eulen nach Athen tragen , jetzt noch, am Schlüße der
Jubeltage , den Ruhm Doettges feiern zu wollen . Sein Hoch galt
oem Jubilar . Herr Boettge dankte allen für ihr Erscheinen und
oie ihm erwiesenen Ehrungen und widmete sein Glas der Stadt
Karlsruhe . Musikdirektor Rujcheweyh-Pforzheim wies auf die
exzeptionelle Stellung hin , die sich die Grenadierkapelle in den vierzig
Jahren unter den deutschen Militärkapellen zu erringen verstand und
sprach den Wunsch aus , daß Herr Boettge noch recht lange an der
Spitze derselben stehe« möge.

Nachdem Herr Hofopernsänger Roha in bekannt vorzüglicher Weise
mit mehreren Liedern erfreut hatte , ergriff Herr Oberbausekretär
Rinderspacher aus Basel das Wort , um im Namen der ehemaligen An¬
gehörigen der Kapelle die Glückwünsche zu überbringen . Er führte dabei
u . a . aus : Nur noch wenige aus jener Zeit sind heute hier , umsomehr
aber gereicht es ihnen zur Freude , Kunde zu bringen , aus der Zeit ,
wo der junge Kapellmeister begeistert mit seiner Kapelle Konzertreisen
unternahm in Deutschland und nach der Schweiz. Ich erinnere hier
an Basel , Bern , Chaux-de-fonds , Genf, Laussanne, Zürich, und hier wie
überall begeisterte Aufnahme und Anerkennung fand , die auch uns
Musiker mit Freuds und Stolz erfüllte und bewirkte , daß ein Feder
fein Bestes zum Gelingen des Ganzen gab. Der Grund für diese Er¬
folge liegt neben der eigenen Tüchtigkeit in der Gabe der Uebertragung
und Aneiferung und in der Pflege der Zusammengehörigkeit , Kamerad¬
schaft und Freundschaft . Diese Tugenden , die durch Musikdirektor
Boettge so glücklich gefördert wurden , mögen auch fernerhin die Ka-
oelle zieren und sie weiterführen auf dem Wege des Erfolges zu allem
Bestem, ihnen gelte unser Hoch. Die Zusammengehörigkeit , Kamerad¬
schaft und Freundschaft, die Ausdruck finden in der zahlreichen Teil¬
nahme ehemaliger Mitglieder der Kapelle beim Jubelfeste ihres
Meisters sie leben : Hoch ! hoch ! hoch ! Als äußeres Zeichen des Dankes
>nd der Anerkennung überreichte Herr Rinderspacher im Auftrag der
alten Musiker dem Jubilar eine hübsch ausgeführte Bowle . Herr
Mückenberger-Plauen , ebenfalls ein ehemaliges Mitglied der Kapelle ,
erzählte humoristische Erebnijse aus seiner Dienstzeit . Sein Hoch galt
Frau Musikdirektor Boettge . Schließlich gedachte zu später Stunde
Herr Brauereidirektor Moninger noch der ausgezeichneten Leistungen
der Kapelle , die man heute wieder beobachten konnte.

Der unterhaltende Teil des Abends war außerordentlich reich¬
haltig und bestand in Muflk-, Gesangs - und Couplets -Vorträgen , sowie

allgemeinem Gesang. Namentich die aktiven Mitgieder der Kapelle
zeigten ihr vielseitiges Können . So spielte Herr Dietrich in technischer
Vollkommenheit und mit inniger Hingabe den zweiten Satz aus dem
G-Moll - -Konzert von Bruch. Der stürmische Beifall nötigte den
jungen Künstler zu zwei Zugaben . Herr Lemnitz erwies sich als aus¬
gezeichneter Coupletsänger , der mit seinen Originalcouplets reichen
Applaus fand . Wenn rrnr nun noch die Namen Römhildt (Romeo ) ,
Baumeister , Fritz Held und Franz Karrer nennen , so weiß jedermann ,
daß nur Vorzügliches geboten wurde . Letzterer hatte Herrn Boettge
zwei Lieder gewidmet , die allgemeine Anerkennung fanden . So bildete
das gestrige Festbankett einen würdigen Abschluß der Jubiläums¬
veranstaltungen zu Ehren von Meister Boettge , der übrigens , wie nach¬
träglich noch mitgeteilt sei , von der Großherzogin -Witwe Luise einen
kostbaren Pokal übersandt bekommen hatte . Auch Prinzessin Amalie
von Fürstenberg ehrre Herrn Boettge durch llebersendung eines fürst-

'lichen Geschenkes , während das Offizierkorps des Leibgrenadier -Regi -
ments aus Anlaß des Jubiläums am Samstag abend im Kasino ein
Liebesmahl veranstaltete , wobei der Regimentskommandeur nach einer
gehaltvollen Ansprache Herrn Boettge einen kostbaren Silberteller mit
Widmung überreichte.

Ans dem Karlsruher Vereinsleben .
Karlsruhe , 5. Dezember.

% Der Gesangverein Badenii» veranstaltete am Samstag abend
zu Ehren der Herren Ehrenmitglieder einen Herrenabend im Ver¬
einslokal , welcher sich eines überaus zahlreichen Besuches zu erfreuen
hatte . Nach einer kurzen Begrüßung , in welcher der Freude über den
zahlreichen Besuch und besonders der beiden Herren Ehrenmitglieder
Bundesobmann Wilser und Professor Scheidt (Großhofmeister Dr .
v . Brauer hatte schriftlich sein Bedauern ausgedrückt, wegen Unpäß¬
lichkeit an der Veranstaltung nicht teilnehmen zu können) Ausdruck
gegeben wurde , leitete die Schützenkapelle durch zwei präzis zum Vor¬
trage gebrachten Musikstücke den Abend ein . Hierauf sang der beinahe
vollzählig erschienene Chor , unter der altbewährten Leitung des Chor¬
meisters, Herrn Rahner , den Werthfchen Chor „Hochamt im Wald "
und später die beiden Chöre : „Abendlied " von Abt und ,£ > Welt so
doppelt schön"

, welche ganz vorzüglich zum Vortrage gelangten . In
anregenden Ausführungen legte alsdann der erste Vorsitzende , Ober¬
bausekretär Rieple den Zweck des Abends dar , er mahnte zu fernerem
treuen Festhalten am Verein , die Herren Ehrenmitglieder hierbei als
nachahmenswerte Vorbilder bezeichnend. Der Dank an die Herren
Ehrenmitglieder für ihre dem Verein und der Allgemeinheit geleiste¬
ten Dienste fand in einem Hoch seinen Ausdruck. Nachdem den Herren
Ehrenmitglieder , als äußeres Zeichen der Zugehörigkeit zum Verein ,
ein hübsches Ehrenzeichen überreicht worden war , sprach im Namen der
Ehrenmitglieder Herr Bundesobmann Wilser seinen Dank für die
Veranstaltung aus . Er betonte dabei , daß gerade er und Herr Pro -
fesior Scheidt stolz seien , einem Vereine wie der Badenia als Ehren¬
mitglieder angehören zu dürfen . Im weiteren Verlauf des Abends
zeigte Herr Seiter mit seinen Solis , unter denen der „Türmer " ganz
vortrefflich gelang , über welch prächtiges Material und. welch feine
Schulung er verfügt , während das Doppelquartett mit seinen an¬
sprechenden und vorzüglich zu Gehör gebrachten Liedern viel zum Ge¬
lingen des Programms beitrug . Den humoristischen Teil des Abends
hatte Herr Alfred Allgeier übernommen . Er fand durch die ausge¬
zeichnete Wiedergabe heiterer Szenen größten Anklang . Herr Eugen
Müller (Badenia -Müller ) gab mit gewohnter Meisterschaft den „Zu-
kunftsreichstag " zum Vesten und erntete hiermit reichen Beifall . Die
Schützenkapelle hatte den orchesterialen Teil schön durchgeführt und
hiermit viel zur Verschönerung des Abends beigetragen , was durch
ein Hornsoli eines Mitgliedes dieser Kapelle erhöht wurde . So ver¬
lief der Abend aufs glänzendste und zur Zufriedenheit aller Teil¬
nehmer . _

14 . Stiftungsfest des Stenographenvereins
Stolze- Schrey .

0 Karlsruhe , 4 . Dez . Die Stiftungsfeste des Stenographen -
vereins erfreuen sich seit Jahren einer steigenden Beliebtheit . Eine
so große Anziehungskraft als das am Samstag im Apollo -Theater ge¬
feierte Stiftungsfest hatte indeffen noch keines ausgeübt . Saal und
Galerie waren bis zum letzten Plätzchen von einer festlich gestimmten
Menge gefüllt , die der erste Vorsitzende mit herzlichen Worten be¬
grüßte . Herr Hauptlehrer Lehmann gab hierbei in großen Umrissen
ein Bild von den Bestrebungen und Zielen des Vereins , erinnerte an
die im letzten Jahre erzielten Erfolge bei Wettschreiben und gedachte
insbesondere der Bemühungen zur Schaffung eines deutschen Einheits¬
systems, das von Stolze -Schreyscher Seite als ein weiterer Fortschritt
angesehen werde. Zum erstenmale konnte der für Fleiß und Erfolg
gestiftete Ehrenpreis überreicht werden . Der Stifter des Preises ,
Herr Reallehrer Kasper , überreichte ihn in einer Ansprache Herrn
Grosser, der von zwei Jahren erst das System erlernt hat und heute
bereits 220 Silben in der Minute schreibt . Es ist dies eine Leistung,

die jeder Stenograph wird hochschätzen müssen . Di - mit Geschick zu¬
sammengestellte Vortragsordnung trug den verschiedensten Anfor¬
derungen Rechnung, sie ließ den Humor zu seinem Rechte kommen, eiu-
hielt aber auch ernste, künstlerisch wertvolle Nummern . Zwei Theater¬
stücke, ein ernstes , „Das Glück am Weihnachtsabend "

, und ein heiteres
„Der Goldonkel", gaben einigen Damen und Herren des Vereins Ge¬
legenheit , recht schöne Proben ihres darstellerischen Könnens zu zeigen .
Dazwischen sang Frl . Johanna Hauffler mit gutgefchulter , glocken¬
heller Sopranstimme einige stimmungsvolle Schubertlieder , die große
Arie aus Lortzings „Waffenschmied" und das temperamentvolle „Mein
Liebster ist ein Weber" und erntete damit herzlichen Beifall . Nicht
minder gefielen die Violinsolis des Herrn Seminarhauptlehrers K .
Müller , der Kompositionen von Beethoven , Gossec und Wienianwsky
meisterhaft spielte . Der humoristische Teil fand in dem altbewährten
Herrn Steinhage , der mit neuen Schlagern wieder zwerchfellerschüt¬
ternde Wirkungen erzielte , eine würdige Vertretung . Eine Gabenver ,
losung, die ebenso hübsche als nahrhafte Sachen unter die Anwesenden
brachte, leitete zum zweiten Teil , dem Tanzvergnügen über , an dem
die Beteiligung eine geradezu überreiche war . Man trennte sich in
den frühen Morgenstunden , um sich am Nachmittag durch einen gemüt¬
lichen Katerbummel nach Rüppurr von den Anstrengungen des Festes
wieder zu erholen .

Kandel und Verkehr .
* Karlsruhe, 2 . Dezember . A . Schlachthof . In der Zeit vom

27. Nov. bis 2. Dez. wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
1484 Stück Lieh und zwar : 188 Großvieh (56 Ochsen. 58 Rinder ,
57 Kühe , 22 Farreu) 298 Kälber , 911 Schweine , 76 Hammel,
2 Ziegen, 0 Kchlein , 0 Ferkel, 9 Pferde. 12970 Kilo Fleisch wur¬
den außerdem von auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt .
— B. Viehhof . Znm Markte wurden anfgetrieben : 27 Ochsen .
18 Bulle», 42 Kühe, 36 Färsen, 240 Kälber , 60 Schafe , 0 Ziege,
1417 Schweine . Kaufpreis für Ochsen 1. Qnal . 90—92 Bi.. 2. Qual.
88 - 90 M ., 3. Qual ., 85—87 M .. für Bullen 1. Qual - 81—83 M ..
2. Qual . 78—80 M. , 3. Qual . 74—78 M . . für Färsen 87—91
M., für Kühe 1 . Qual . 68—72 M .. 2. Qual . 66- 68 M -. 3. Qual,
56—66 M .. für Kälber 1 . Qual . 92—95 M., 2. Qual . 87—96 M ..
3. Qual . 82—85 M ., für Schweine 1 . Qual . 63—65 M.» 2. Qual.
66—66 M . Tendenz des Marktes : langsam .

Darnpfer-Bcwearrnaen.
Mitaeteilt d . Vertreter K. Morlock . Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 28 :

Oesterreichischer Lloyd. 30 . Nov . : „Habsburg " an Bombay von
Triest ; „Leopolis " ab Korfu nach Patras ; 1 . Dez . : „Africa " ab
Bombay nach Aden ; „China " an Singapore von Hongkong; „Euterpe "
ab Triest nach Konstantinopel ; „Körber " ab Triest nach Bombay ;
2. Dez . : „Bregenz" an Triest von Port -Said ; „Praga " ab Konstanti¬
nopel nach Triest .

König!. Holländischer Lloyd. 2. Dez. : .^Hollandia " an Buenos -
Aires von Montevideo ; ,Arisia " nach Süd -Amerika, La Eorun «
passiert.

Kauft nur

Hur echt A '
p.a.p.m^ Marke auf der Sohle.

mit Dreieck-

Geschäftliche Mitteilungen.
Wer kennt ihn nicht? Bei der großen Verbreitung , die er seit

dreißig Jahren gefunden hat und bei dem Weltruf , den er genießt,
werden nur wenige Eltern Richters Anker-Steinbaukaften nicht ken¬
nen . Unter den vielen Tausend Spielen nimmt er eine Ausnahme¬
stellung ein und mit Recht wird ihm die ehrende Bezeichnung : „Der
Kinder liebstes Spiel " Leigelegt . Die vielen Dankesäußerungen von
Eltern und Lehrern beweisen immer ron neuem , welch ' hoher Wert¬
schätzung sich Richters Anker-Steinbaukasten erfreut . Es sollte daher
niemand versäumen , sich die reichillustrierte Baukasten -Preisliste von
der Firma F . Ad . Richter L Cie . , Rudolstadt , kommen zu lasten . Sie
wird kostenlos verschickt und gibt gleichzeitig Auffchluß über die über¬
aus beliebten Kugelmosaikspiele „Meteor " und viele Eeduldspiele zu
sehr billigen Preisen . 10750a

eine neuarkige Haushaltseife
von fabelhafter Waschkraft.

Die Kavon -Seife wird nach einem ganz nenen Verfahre » gewonnen . Bekanntlich find die Seifen , die jetzt
meistens zur Wäsche bennHt werden , mit Hilfe von Natronlange oder Soda hergestellt . Es find das die sogenannte «

Kernseifen. Die Kavon -Seife ist dagegen eine Kali -Seife .
Schon seit undenklichen Zeiten ist den Seifensiedern bekannt, daß Kaliseifen die weitaus besten für alle

Haushaltzwecke fein würden , nur gelang es lange nicht, solche Seifen in festen Stücken zu erzeugen . Rach langjährige «

Versuchen ist es uns nun endlich gelungen , reine Kaliseife ohne fremde Zusätze in dauernd festen Stücken herzustellen»
«nd wir bringen unsere Seife unter dem Namen Kavon -Seife in den Handel .

Die große « Vorzüge der Kavon-Seife bestehen vor allen Dingen darin , daß fie die Wäsche nicht angreift und

die Farben schont. Dabei ist die Seife von einer sehr großen Ausgiebigkeit ^ die sich schon bei ganz leichtem Aufstreiche«

in der mächtigen Schaumbildung zeigt . 90920

Wir haben die Kavon -Seife , ehe wir fie in de« Handel brachten, Hunderten von Hausfrauen zum Probieren
ro ihrem Haushalt gegeben , und es wird einstimmig die enorme Wafchkraft der Seife , sowie die große Schonung der

Wäsche und der Farben gepriesen. Z. B . behalten Wollfachen, die sonst so leicht einlaufen und verfilzen , ihre ursprüngliche

Form , Farbe und Elastizität . Auch wird gerühmt, daß die Wascharbeit mit Kavon -Seife auffallend bequem und für die

Haut angenehm sei. Zu einem Versuch wähle man besonders verschmutzte Wäsche oder empfindliche Stoffe wie Wolle u. Seide .

Kavon -Werke Dresden .Preis pro Stück 2« Pf .
Jetzt überall erhältlich .
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Stipendien.
0 Karlsruhe, 4 . Dez . In den nächsten Wochen kommen wieder

eine Reihe Stipendien zur Verteilung . Wo nicht anders bemerkt,
s-nd die Gesuche alsbald d»m Ministerium des Kultus und Unter -
' . ^ ) . . . -. -- i - | jg II1. ^ A. WrtVrtI. ff

lind für kathc
schuft einige Stipendien zu vergeben ,
nachzuweisen , daß sie badische Staatsangehörige sind , dem kathol.
Religionsbekenntnisse angehören und aus einer zum früheren Baden -
Dadenschen Landesteile gehörigen Gemeinde stammen.

Aus der Prof . Dr . Karl Bächle-Stiftung ist ein Stipendium im
Betrag von jährl . ISO Mk. , an einen Studierenden der Philologie
aus dem Eroßherzogtum Baden zu vergeben . Bewerbern aus den
Gemeinden Waldulm , Liedolsheim und Karlsruhe werden vorzugs¬
weise berücksichtigt .

. - Aus der von Bernholdschen Stipendiumttiitung sind einige Sti¬
pendien zu vergeben . Genußbcrechtigt sind brave und begabte , evang .
Schüler des Gymnasiums Karlsruhe im Alter von wenigstens 16
Jahren und ebensolche frühere Schüler dieses Gymnasiums , die eine
Hochschule besuchen .

Aus der Samuel Beyerveck und Sulzburgrr Hofalmosenstipendirn -
siistung sind einige Stipendien zu vergeben . Die Bewerber müssen
die bad . Staatsangehörigkeit besitzen . Bei sonst gleicher Dürftigkeit
und Würdigkeit erhalten Bewerber , die zu einer früheren Mark -
zrafschaft Baden -Durlach gehörigen Gemeinde stammen , den Vorzug.

Aus der Heinrich Christian Diffene -Stiftung ist ein Stipendium
von 450 Mk. für einen Studierenden der evang . Theologie aus dem
Erotzherzogtum Baden zu vergeben .

Aus der Amalie Eisen-Stiftung ist für Studierende der evang .
Theologie ein Stipendium im Betrage von 120 Mk. zu vergeben .

Aus der Stipeudieustiftung des Kurfürstlich Mainzische» Rates
Dr . Johannes Adam Faulhaber ist ein Stipendium im Betrage von
etwa 170 Mk. jährlich zu vergeben . Eenußberechtigt sind Schüler
höherer Lehranstalten , welche von der Schwester — Maria Susanna
— oder dem Bruder — Nikolaus — des Stifters abstammen . Be¬
werbungen sind an den Eemeinderat in Königsheim zu richten.

Aus der evang . Friedrich -Christiane -Luisen-Stiftung sind einige
Stipendien zu vergeben an evang . Studierende bad . Staatsangehörig¬
keit, welche sich dem höheren Lehrfach widmen .

Aus der kathol. Friedrich -Christiane -Luisen-Stiftung sind einige
Stipendien an kathol . Studierende bad . Staatsangehörigkeit , welche
sich dem höheren Lehrfach widmen , zu vergebe« . Studierende , welche
aus der Standesherrschaft Salem und Petershausen stammen , werden
vorzugsweise berücksichtigt . »

Aus der von Michael Eunz , vorm . Pfarrer in Konzach, im Jahre
1818 errichteten Stipendienstiftung ist ein Stipendium von jährlich
400 Mk. zu vergeben . Genutzbcrechtigt sind Schüler höherer Lehr¬
anstalten oder Hochschulstudierende aus der Verwandtschaft des Stif¬
ters ; solche, welche den Namen Eunz tragen , werden vorzugsweise
berückstcktigt. Bewerbungen sind bei dem Verwaltungsrat der Di¬
striktsstiftungen in Konstanz einzureichen.

Aus der Dr . Lamprechtschen Familirnstipendienstiftung sind einige
Stipendien zu vergeben . Genutzberechtigt sind evang . männliche
Nachkommen des Schultheißen Johann Bernhard Lamprecht in Wil¬
ferdingen, die eine höhere Lehranstalt oder Hochschule besuchen oder
eine Kunst oder ein Handwerk erlernen .

Aus der Magdalena -Wilhelmine -Stiftung ist ein Stipendium
von jährlich 300 Mk. zu vergeben . Eenußbercchtigt sind evang . Stu¬
dierende. welche aus einer zur früheren Markgrafschaft Baden -Dur¬
lach gehörigen Gemeinde stammen. In Ermangelung solcher sind auch
sonstige bad . Staatsangehörige zum Genusie berechtigt.

Aus der von Bischof Johann Jakob Mürgel im Jahre 1626 er¬
richteten Stiftung ist ein Stipendium von jährlich 300 Mk . zu ver¬
geben. Eenußberechtigt sind Schüler , die sich dem Studium der kath.
Teologie zu widmen beabsichtigen und mindestens die Obertertia
absolviert haben , sowie Studierende der kath. Theologie . Verwandte
der Stifters werden vorzugsweise berücksichtigt .

Aus dem Sapienzfonds in Heidelberg sind an evang . Studierende
der Universität Heidelberg einige Stipendien zu vergeben . Söhne
von Pfarrern oder Staatsdienern , sodann Studierende der Theologiewerden vorzugsweise berücksichtigt . Die Bewerber haben nachZu-
weisen : a ) daß sie bad . Staatsangehörige sind und b) in dem badischen
Anteile der vorm . Rheinpfalz geboren sind , oder von den Vätern ab¬
stammen, die durch Dienststellung, Ortsbürgerrecht oder erworbenen
Wohnsitz diesem Landesteile angehören oder als öffentliche Be¬
dienstete angehört haben .

Aus der von dem ehem. Kanonikus Dr . Johann Wirthlin bei
St . Johann in Konstanz (geboren zu Möhl im Kanton Aargau ) er¬
richteten Stipendien -Stiftung sind Stipendien zu vergeben . Bewer¬
ber, von welchen diejenigen , die mit dem Stifter verwandt sind , in
erster Reihe berücksichtigt werden , haben nachzuweisen, daß sie 1 . von
ehelichen , römisch -kathol . Eltern abstammen , 2. wenigstens die unterste
Klasse eines Gymnasiums mit gutem Erfolg absolviert haben .
Schüler, welche die Untersekunda bereits zurückgelegt haben , können
nur dann berücksichtigt werden , wenn sie dem Studium der kathol.
Theologie sich zu widmen beabsichtigen.

Aus der Graf Wolfegg-Stiftung in Konstanz sind 2 Stipendien
im Betrage von jährlich je 260 Mk. zu vergeben . Eenußberechtigt
sind kathol . Studierende aller wisienschaftlichen und technischen
Fächer. Bewerber aus den Gemeinden der ehem. Eefamtherrfchaft
Wolfegg werden vorzugsweise berücksichtigt . Bewerbungen sind bei
dem Verwaltungsrat der Distriktsstiftungen in Konstanz einzureichen.

Aus der Graf Wolfegg-Stiftung ist ein Stipendium im Betrags
von jährlich 350 Mk. zu vergeben . Eenußberechtigt sind talentvolle
und unvermögliche Knaben kathol . Bekenntnisses , welche für einen
höheren technischen Beruf oder ein Kunstgewerbe sich ausbilden wol¬
len und zu diesem Zweck eine höhere Lehranstalt oder eine technische
Hochschule besuchen . Bewerber müssen wenigstens die drei ersten
Klassen mit Erfolg zurückgelegt haben . Bewerbungen sind an den
Verwaltungsrar der Distriktsstiftungen in Konstanz einzureichen.

Aus Mitteln des ehem . Hberger -Pastorcifonds sind Stipendienan kathol. Studierende zu vergeben . Von den Bewerbern ist nachzu¬
weifen : 1. daß sie badische Staatsangehörige sind und 2 . aus einer
zum früheren Baden -Badenschen Landesteil gehörigen Gemeinde
stammen.

r
Jäger
Touristen
Skisahrer
Rodler
Fischer

verwenden -eit vielen Jahren zum Ein'etten der Stiefel das durch
seine Vorzüglichkeit allbekannte Krebsfett . Keine nasse Füße,
keine harte Stiefel , längere Dauerhaftigkeit deS Leders. Weniger

Erkältungen. 10018a

Laule- öhö Mer-Anlernchl
erteilt B38532

S . Kraft , Luisenstraße 69.

Hiinsfler-Orciißsier.
Suche für ein befferes Restau¬

rant für ständig ein Künstler-
Orchester, 4—5 Personen .

Gest. Off. unter Nr . B38493 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Teilhaber .
Für ein Baugeschäst mit

eigenem Steinbruch und
Schotterwerk wird zur Ver¬
größerung ein tätiger Teil¬
haber mit ca. 20000 Mark
Kapitaleinlage gesucht . Fach¬
kenntnisse nicht erforderlich.
Großer Gewinn wird zuge-
siÄert. Offert , unt . «I. 4728
an Haascnstein & Vogler,A.-G . Karlsruhe . 19103

FMöe« Wn °°HLL"'
Gaühos von jung . , fachkund . besser.Ehepaar zu übernehmen gesucht .
Offerten unt . B38492 an die Exp .der „ Bad . Presse". 3.1

BrillmlriW. l Kml.
sowie ein kleiner billig abzugeben.
B38511 .5 .1 Markarafenstr . 22 .

mm p kaufen sucht,
etwas p verknusen hat,
eine Stelle sucht,
eine Stelle p vergeben hat,
etwas zu mieten sucht,
etwas p vermieten hat
inseriert am erfolgreichsten «nd

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstraste und Zirkel .

Raggonbao.
Eine süddeutsche Fabrik suchtauf

ihr Konstruktionsbureau einen im
Bau von Straßenbahnwagen be¬
wanderten

Znienieur .
Bewerbungen mit Angabe der

bisherigen Tätigkeit , der Gehalts¬
ausprüche, sowie des frühesten Ein¬
tritts erbeten unter 8 . E . 1254 an
Kudolf Moste . Mannheim .

Wir suchen zum 1 . Januar oder
auch per sofort einen jüngeren

welcher im Stande ist, nach von
uns angegebenen Jdecil Jnnen -
räume nebst Einrichtungen und
Fassaden flott und sauber auszu¬
arbeiten , bezw . flotte AuqareU-
Skizzen zu machen . 11026a

Offerten - mit genauen Angaben
des Alters und der Fähigkeiten so¬
wie Gehaltsansprüche nebst einge¬
sandten Probeskizzcn sub K. T.
6686 an RudoH Mosse , Köln .

1 ctf

Konkurse in Baden .
Mannheim . Vermögen des Konrad Seuren , früher Inhaber der

Firma Mannheimer Beton - und Eifenbeton -Baugefchäft Konrad
Seuren in Mannheim . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Dr .
Moekel in Mannheim . Konkursforderungen sind bis zum 25 . De¬
zember 1911 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen : Mittwoch , 3 . Januar 1913 , vormittags
9 Uhr.

Mannheim . Vermögen der Firma Palast -Automat -Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in Mannheim . Konkursverwalter : Rechts¬
anwalt Karl Walter in Mannheini . Konkursforderungen sind
bis zum 29 . Dezember 1911 bei dem Gerichte anzumelden . Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen Donnerstag , 18 . Januar 1912 ,
vormittags 11 Uhr.

Neckarbischofsheim . Nachlaß des Inhabers der Firma Gebrüder
Oppenheimer in Neckarbischofsheim, namens Simon Oppenheimer
in Neckarbischofsheim . Konkursverwalter : Er . Notar Dr . Wilh .
Rothfritz in Aglasterhaufen . Konkursforderungen sind bis zum
1 . Februar 1Ü12 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen Mittwoch , 14 . Februar 1913 , vormittags
10 Uhr.

3 - 6 .Ult . tägl . Verdienst
a . mein . Srriikmaschincn f . Häusl.
Erw . Anz . 30—100 M Prosp . grat .
Rich . Wünsch , Mühlhausen Th .
Vertr . u. Anlerncn E . Gutermann .
Ertingen (Wtbg.). 10207a

MM - Gesuch.
Wir suchen für unsere Unfall - ,

Haftpflicht- u . Einbruch -Diebstahl -
Branche einen 11021a.2 .1

für das Großherzogtum Baden .
Gewährt werden , festes Gehalt ,
Provisionen u. Reisespesen. Geeig¬
nete Bewerber wollen ausführliche
schriftliche Offerten mit Angabe
von Referenzen einreichen unter
G . 919 F . U . an Rudolf
Rosse , Mannheim .

ler Adressenarb . such, will , näh .
1 M. sterrmsim . Hamburg 4. B^ ,«

Züllger, svlik«. Mm
sofort in ein Kolonialwaren -Ge -
schüft für sämtliche kaufm . Arbeiten
gesucht , ferner ein

junger Mann
auf 1 . Februar event. früher .

Offerten mit Zeugnisabschriften
unter Nr . 11036a an die Expedition
der „Badischen Presse " erb . 2.1

Suchen zum sofortigen Eintritt
einige

MWiiMreibrr.
Offerten mit Zeugnisabschr . und

Gehaltsanspr . erb . an 11027a.3 .1
Ben ;werke Gaggenn «

in Gagsenan .
Zum Besuch von PrrvatpnbU -

kum geeignete
redegewandte Personen

(Herren u . Damen ) finden lohnende
und dauernde Tätigkeit bei gutem
sofortigen Verdienst . Meldungen
12—2 u . 6—7 Uhr „Hotel Geist ",
Kronenstr . , Zimmer 25 . B38347.2 .2
jwr - Leute jeden Standes —
erh. Alleinverkf . f . patent ., leicht -
verkfl. Neuheit . Monatl . 900 Mk .
Verdst. (Zur Uebernahme nur 30
Mark erforderl .) Off . an Postfach
43 StraBbargi . Els . 4 .

Für die hiesige Generalagentur
einer badischen Vers . - Gesellschaft
Wird per 1 . Januar 1912 ein
vr Lehrling "WZ
mit guter Schulbildung gesucht .

Offerten unter Nr . B38484 an
die Exped . der »Bad . Presse " erb . 2.1

Modellschreirrer,
tüchtiger, sofort gesucht . B38538
Ai . Frank , Karlsr .-Mühlburg »

Glümerstraße 10.
Tüchtiger , selbständig arbeitenderer

zum sofort . Eintritt gesucht . Es
werden nur solche berücksichtigt, die
imstande sind , selbständ . zu arbeiten .
Bei zufriedenstellender Leistung
dauernde Stellung . Angebote mit
Beifügung v. Zeugnisabschr . sind zu
richten an das Dnroplattenwerk
A .-G . Konstanz in Konstanz, , ,«.a

Lehmsormer
gefUkhl . 11040a

Schilchtermenn & Kremer ,
Maschinenfabrik . Dortmund

Tüchtiger , geprüfter

Heizer n. Mschinist
auf 1 . Januar gesucht . Bewerb¬
ungen mit Vorlage der Zeugnisse ,
Angabe der seitherigen Tätigkeit ,
des Alters und der Gehaltsan -
sprücke an

Sibeiitfdje Möbelindustrie,
Rastatt . 11030a

Filiallettung .

Unsere Gesellschaft beabsichtigt für den Bezirk Karlsruhe , sowie
andere Bezirke die Leitung eines erstklassigen , vornehmen Unter¬
nehmens zu vergeben.

Diese Position bietet intelligenten , fleißigen Kaufleuten (auch
Beamten , Offiziere a. D .) , eine selbständige , einträgliche Erwerbs¬
quelle» welche bei entsprechender Tätigkeit ein Jahreseinkommen von
12 — 16000 Mk. abwerfen kann.

Branchekenntnisseuicht erforderlich , da unser Stammhaus den
betreff. Herrn instruktiv zur Seite steht . (Keine Versicherungs - odcr
Weinbranche.) Nur solche Herren . welche über prima Referenzen ver¬
fügen und ein flüssiges Barkapital d . 5 — 8000 Mk. besitzen , wollen
ausführliche Offerten mit Altersangabe unter Chiffer F . 3074 richten
an Heinr . Eisler , « nnoneen-Ervei».. llerlin SW . 19 . . uflWa.

Papierwarenbranche ! Moderne Reklame !

Erstklassiger Fachmann
für Herstellung moderner Packungen, Luxuspavierwaren und Reklame¬
artikel , mit erlesenem Geschmack und Farbensinn (akad . gebildet ), die
Gesamtgebiete der Lithographie . Stein - , Buck- und Prägedrucks , sowie
Spritzerei , Glimmerei und Kartonage voll beherrschend, sucht als

Gefchästsführer oder Betriebs -Chef
per Januar oder April 1912 passenden Platz tm Großbetriebe .

Suchender ist auch kaufru. gebildet, kennt die Absatzgebiete des
In - und Auslandes genau , ebenso den ganzen Ein - und Verkauf und
ist an rationelles Arbeiten , sowie rasches , sicheres Disponieren durchaus
gewöhnt. — Gest. Offerten unter Nr . 18448 an die Expedition der
Badischen Presse" erbeten.

MMMn :
von Wach - und Schließinftitut ge¬
sucht, welcher sich mit 1000 .— Mk.
an Neugründung beteiligt . Rede¬
gewandtheit erforderlich. Des¬
gleichen ist ein Wach- und Schließ¬
institut für Mk. 600 zu verkaufen.
Offerten sub „Existenz" Rr . 11020a
an die Expedition der „ Badischen
Presse " erb ._ L2

SSSS Knecht
wird per sofort gesucht . 19088
Pserdehandlung L. Baer Söhne »

Mondstraße.
Jungyes . , Beamter in schöngeleg .

Pfalz . Stadt , sucht tüchtige

Haushälterin ,
gute Köchin , die auch die Hausarbeit
versieht und etwas vom Gartenbau
versteht . Off. m . Bild u. Geh.- Anspr.
erb . unter F. K. 4995 an Rudolf
Moste , Karlsruhe . 19079

Such e zum 1 . Januar
ff * Mädchen ~iHi

das gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit übernimmt . Meldungen
mit Zeugn . an Frau v . Bariewisch ,
Eisenbahnstraße 32._ B38526

daS kochen kann und
die Hansarbeit ver¬

richtet , zu
'2 Personen gesucht. 3.1

B38501 Sophienstr . 128 , pari .
Mädchen . welches bürgerlich

kochen und Hausarbeiten verrichtenkann , wird auf 1 . Januar od . früher
zu kleiner Familie gesucht.

Kaiserstr . 101,103 . 3. st . links.
Jüngeres ordentliches Mädchen ,das auch Servieren kann, sofort

gesucht
"

Zirkel 9,1 . B38515

Modes .
Tüchtige 1. Arbeiterin v . sofort

oder später nach ausw . aefucht.
Offerten sub Nr . B38487 an die

Exped. der „Bad . Presse" ._ 2A

SemOcn=Sflalerin (of.gefmbf.
B38476 Küster , Waldstr . 11 .

Ges
Staat) . M Mt . - ätateltr ,
28 I . alt , zuverlässig u . euer« ., auf
Büro u . Baustelle, Entwurf , Kosien-
voranschlg. ac ., guter Statiker , Er¬
fahrung im Eisenbetonbau . sucht
p . 1 . Januar 1912 od spät. Stellung .

Gest . Offerten unter Nr . B38505
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Perfekter

Conto -Corrent-
Buchhalter,

Stenogr . n . Maschschr .,
fort oder 1 . Januar

Nicht so-

Siellung .
Offerten unter Nr . 19076 an die

Expedition der „Bad . Presse" erb.
lieber die Weihnachtszeit sucht

junger Mann Beschäftigung
in einem Geschäft , gleichviel welcher
Branche . Gute Zeugnisse stehen
zur Verfügung . Offert , unt . B38522
an die Exp . der „Bad. Presse .

"

Aeltere tüchtige Frau sucht emc
Filiale , gleichviel, welcher Branche .
Offerten unter Nr . B38520 an die
Exped . der „Bad . Presse .

"

FrSülÄu^ HLIZ
in englischer Sprache , mit guten
Zeugnissen , sucht Stellung bei
besserer Herrschaft, am liebsten zu
Kindern bis 15 . Januar 1912 .

Durlach , KiliSfelderstraß ,
2 Stock . 1838540

Heiteres, best. Fräulein ( Waise-

fucht Stelle
bei einzelnem Herrn , Dame oder
Ehepaar , es wird mehr aus , gute
Behandlung als hoh . Lohn gesehen.

Zu erfragen unter Nr . 11031a
der Expedition der „Bad . Presse .

zur Erlernung des Kochens.
Offerten unter Nr . B38495 an

die Exped . der „Bad . Presse "
. --.1

ßmerei-, ObNnöSemiile*
«MKNSAS.ddie Exped . der „ Bad . Presse " . 6 .1
Brauerstratze 11 , 8 . St . , rechts , ist
auf 1 . April eine Wohnung von
3 Zinimern , Küche , Mansarde u.
Keller zu vermieten . Einsicht
von 10—12 Uhr . B38498.2 . 1

Parkftraße 13 , 1 . Stock , ist eine der
Neuzeit entsprechende 6 Zimmer -
Wohnung zum 1 . April 1912 zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Durlach , Kirchftrasie 13 , bei 4 .
Stix . 19083
^ Pension ! ^

findet geb . Dame oder ' Herr in
feiner Familie . _Offerten unter Nr . B37203 an
die Erved . der „Bad . Presse " erb .
Touglasftraße 8, 3. Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer mit
Pension an besseren, soliden Herrn
zu vermieten._ <838502

Klauprechtstratze 24 , 4. St ., rechts,
ist schön möbliertes Zimmer so-
gleich oder später zu verm . B38485

Putlibsir . 6, 3 . St . , hübsch möbl .
Zimmer mit Frühstück, evtl , mit
Klavier , in ruh . Hause sofort oder
später zu vermieten . B87400 .4.4

Sophienstraste 41 , 111. , auf sofort
ein möbliert . Mansardenzimmer
eventl. mit 2 Betten und ganzer
Pension zu vermieteli . B37945 .5 .4

Waldhornstraße 30, 3 Trepp . , ist
ein gut möbl. Zimmer , separater
Eingang , für sofort zu vermieten ,
auch ein einfaches das . B38481 .2 .1

Zähringerstr . 32 ist ein möbliert ,
u . ein unmöbl . Zimmer zu ver -
miet. Zu crfr .

' r . Lad . B38483

MWebmt>. mi. Frmleiii,
uervenleid ., wünscht bei ruhig , kl .
Fam ., od. einz. Dame , gut möbl .
Zimmer , woselbst ein kl. Klavier
Platz findet u . rücksichtsv . Bedien¬
ung gebot , wird , auf 1 . Jan . zu
mieten . Off. m. Preisangabe erb .
unter Nr . B88519 an die Exped .
der „ Bad. Presse " .

Tristige Gründe
sind es, welche die Feinschmecker in allen Welt"
teilen veranlassen, Van Ho Utens Cacao den
Vorzug zu geben . Gerade jetzt wird Van
Houtens Cacao immer mehr als tägliches Getränk
enipfohlen, nicht allein wegen seiner Nahrhaftigkeit ,
sondern weil er trotz seines hervorragenden Ge¬
schmacks nicht wie Kaffee und Tee auf schwache
Nerven oft schädlich einwirkt . Ein tägliche Er¬
scheinung ist es nun , daß , wer einmal längere Zeit
Van Houtens Cacao getrunken hat, an einer anderen
Marke keinen Gefallen mehr findet. Die Erklärung
dafür liegt in der edlen Qualität und dem hervor¬

ragenden Aroma von Van HoutenS Cacao . Sie
dürfen diese Marke nicht mit Cacao verwechseln,

der Ihnen zu besonders billigen Preisen an-
geboten wird, vielleicht gar lose zugewogen .

Van Houtens Cacao kommt nur in
geschlossenen und etikettierten Blech¬
büchse n auf den Markt, und
stelltsich derselbe msolgeseinerAus-

. giebigkeit im Gebrauch sehr billig . !

ü!
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Luise Schumacher
KARLSRUHE

Waldstrasse 53 Zetephon 2136.

Reiche Auswahl in sehr soliden

Juwelen , Gold- und
Silberwaren

Bei Barzahlung 5% Rabatt .

19018 .5.1
Größtes Lager in

versilberten Waren,
Bestecke etc.

der WGrttbg. Metallwarenfabrik
Geislingen -St.

Kataloge gratis. Bei Barzahlung 3 % Rabatt.

Handelslehranstait und TSciMandelsschnle
Merkur“

ff
Größtes und ältestes
derartiges Institut am

platze .
I Prima Re¬

ferenzen.
7 Lehrer.

KARLSRUHE
Kaiserstr . 113 (Ecke
Adlerstr .) Telephon 2018 .

Gewissenhafte Ausbildung in allen
kaufm . Lehrfächern für Damen und

ETchär^ (Handschrift
sowie Kenntnisse in

MERKUR

Stenographie (Gabelsberger u . Stolze-Sehre/ ),klassige Maschinen ), Korrespondenz , kaufm. Rechnen , Wechsellehre und

(einfach , doppelt
u . amerikanisch )

Maschinenschreiben (26 erst-
ige Masciuneni , norresponoenz , xautm . Rechnen , Wechsellehre und

Scheckkunde , Rundschrift , Kontokorrentlehre , Handelslehre , Bank- undBörsenwesen, Deutsch , Englisch, Französisch, italienisch . Spanisch etc .können
sich Damen und Herren in kurzer Zeit bei mäßigem Honorar , aneignen .

Tages - und Abendkurse . 19092
Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreis -Ermäßigung .Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die Direktion .

i Spezial-Damen-Frisiepsalon.
*
;

£ ßelene Wagner ;
S Douglasstrasse 18 838508.2 .1
3 undempfiehlt sicli im Frisieren moderner Ball »

Theater -Frisuren . — Manicure .
| Spezialität : Kopfmassage gegen Haarausfall .>

V : P»l.s u. loilettesMel . •

Bekanntmachung .
Ich gestatte mir dre Hoff . Mitteilung , dag ich mit dem HeutigenTage den Alleinverkauf einer renommierten Weingroßhandlungübernommen habe und bin dadurch in der Lage, vorzügliche Qua¬litäten Medizinal - und Dessertweine zu außergewöhnlich billigenPreisen zu offerieren . Proben , Projekte , Preislisten halte ichmeiner w. Kundschaft gerne zur Verfügung . 10950aCigarren und Spezereiwaren.Eutingen .Ä. Herrmann ,

Schürzen
Schürzen

in reicher Auswahl , nur gute Sorten
in allen Preislagen empfiehlt

Otto Fischer (m j. Herl
Rüismtr. 130 Grossh . Hoflieferant TEiCptlOfl 270.

Mitglied des Rabattsparvereins .
Aa des Sonntagen vor Weihnachten iet mein Geschäft

voo 11 bis 6 Uhr geöffnet

TU . Vrtruersr

^ 3

Rein
Aiominium - Geschirre

extra starke imbordierte Ware

prima Qualität

-iässs

ZU

-ll
,139

Ausnahmepreisen bisWeihnaGhten
empfehlt

Otto Büttner
Kataloge zu Diensten Kaiserltraße , Eoko Douj | lasItr « Rabattmarken .
19101

Gartenbauverein
Karlsruhe.

v
Mittwoch , d.
S.Te,br .l.J ..

pünktlich
abds .8 >j,Uhr

im Saale III
der Brauerei

Schremvv .
1 . Vortrag des Herrn Professors

an der technischen Hochschule,
Dr. Paulcke , über „Erdbeben
tm Oberrheingebiet mit Licht¬
bildern . 19074

2 . Vortrag des Großh . Obstbau¬
lehrers in Augustenbera , Herrn
Thiem . über „Der Obstbau
in de« Hausgärten der Groß¬
stadt ".

3. Gratisverlosuna v . Topfpflanzen .
Der Vorstand .

MrtlembergWr
SaoallerHfen =Scrcin.

Karlsruhe (Baden ).
Mittwoch den 6. Dezember 1911.

abends ff°0 Uhr :
Monats -Versammlung
im Vereinslokal Alte Brauerei

Bischoff .
Ehemalige württembergische Kaval¬
leristen behufs Ausnahme stets will¬
kommen. Der Vorstand .

Große Posten

Werde -TeMe.
schwere, kraft . Oual „ vollk. groß,
per Stück Mk . l .— . 1.49 . 1 .60 ,

.. „ „ 1 .80 . 2.- . 2.50 ,
„ „ „ iZ— , u .oOf
„ ., 4.50 . 4.80 . 5.— ,

.. 5.50 . 5.80 . 6 .— .
.. „ .. 6.40 . 6.60 , 6.80 .
„ „ „ 7.—. 8.—. 9 .— ,

„ .. 10.— . 17842 .10 .7
Versand gegen Nachnahme.

Sehr lohnend für Wiederverkäufer .
Arthur Baer ,

Kaiserstratze 133 , 1 Treppe hoch .
Eingang Kreuzstr ., bei d . Kl . Kirche .

ibt keine
chuhcrente als

Es
bessere
Dr. Gentner s

Verbraucher erhalten
wertvolle Geschenke.

Alleiniger Fabrikant:
Carl Gentner

Göppingen.

« it Wirtschaft und Oekonomiegebäude in der Mitte eines schönenLandortes gelegen (seit bald 30 Jahren in gleichen Händen ! wegenKrankheit des Besitzers zum festen Preise von 25000 Mk. zu ver¬
kaufe «. Nähere Auskunft bei 11029a

w - Aatftif W eher ^ Ettling en . LL38V2 Markgraieustr .

« ». mm
auf 1. Hypothek,

IM . 1S 000
auf 2 . Hypothek

vom Selbstgeber gesucht.
Offerten unter Nr . B385L4

an die Expedition der . Bad.
Presse" erbeten.

SLemMerzieh« LLL- - - -

Liebe ist - es Weibes Beruf
und wir alle kennen nur den höchsten Wunsch, es in der HandkaUm ^ u CI . ^ TI . a ' t iv . _ r r v. . . . - — ——- zu

. 4 sichNem ! Es ist eigentümlich, wir alle behalten unsere inneren Gedan¬ken für uns und können uns darüber nicht aussprechen. Alle Fragen ,deren Beantwortung zur Erhaltung der Schönheit. Gesundheit unddes Glückes für uns und für die Ünsrigen von endlosem Nutzen ist ,werden aus der Fülle reichster Erfahrungen beantwortet . Wo , wer¬den Sie gewis; fragend In dem Werke „Das intime Buch der
nrau ! " Das Werk ist deshalb einzig in seiner Art und all denen, die
ganz liebendes und glückliches Weib als Gattin undMutter sein wollen, in allen Lebenslagen ein treuer Ratgeber .

Wichtig für jede Fra« «nd Mutter !

Das intime
Buch der Frau

.

Gin Führer durch das Gtzeleben
für denkende Frauen .

Inhalt : I . Die Perle der Frauen : Die Verteilung der Tugenden .— Die Liebe ist des Werkes Beruf . Wie die Mädchen gewertet werden.—• II . Die Erziehung zur Ehe : Frühere und gegenwärtige Verhält »
niffe. — Die Ungleichheit der Erziehung . — Elternhaus und Schule.— Das Mädchen im Berufsleben . — Wirtschaftliche Ausbildung x . —
III . Zwischen den Geschlechtern : Geschlechtsunterschiede. — Entwick¬
lung und Lebensdauer des weiblichen Geschlechtes . — Die primärenund sekundären Geschlechtsorgane und deren Funktionen . — IV . Ver¬
erbung und Blutsverwandtschaft : Aehnlichkett dxr Kinder mit denEltern . — Was kann vererbt werden ? — Der Vererbungsvorgang . —
Eolgen der Ehen Blutsverwandter re. — V. Krankheiten und ®|e:rankhetten . die als solche nicht betrachtet werden. — Was zur Ehenotwendig ist. — Wie erkennt man die Gesundheit ? — Die Bedeutungder Tuberkulose. Syphilis , Gonorrhoe . Zuckerkrankheit. Fettsucht , Gicht,Organerkrankungen für die Ehe. — Die Hygiene des weiblichen Kör¬
pers . — Kinderlose Ehen. — VI . Wie das Weib den Mann feflelu und
die Ehe glücklich gestalten kann : Weien und Inhalt der Ehe. — DieEinswerdung . — Eheliche Treue und Untreue . — Sauberkeit und
Schmuck. — Schlechte Wirtschaft . — Küche und Tisch . — Die Schrankeder Scham . — Wie die Frau den eifersüchtigen, harten und unmorali :
scheu Mann behandeln soll . — VII . Dre Mutterschaft : Wonne undLeid. — Körperliches Verhalten . — Erziehung des Ungeborenen. —
Die krankhaften Gelüste. — Krankhafte Erscheinungen. — Früh¬geburt . — Geburt und Wochenbett. — VIII . Dre Schonzeit der Frau :Die Menstruation . — Das Sexualleben während der Schwangerschaft,— IX . Der Kindersegen und die Verhütung der Mutterschaft : Die
Lehre des Engländers Malthus . — Aerzte, Nationalökonomen , Priesterund Moralisten über die Berbütung . — Die Gefahren der Verhütung .X . Pflege der weiblichen Schönheit : Körperpflege, Gesichts -. Haar -.

T "Hand - , Fußpflege re. 7744a
Von sehr vielen Anerkennungsschreiben nur das eine : Frau I . F. in C .b. Dresden schreibt : „Das Buch ist von unbezahlbarem Werte,Ihnen ge¬bührt tausendfacher Dank dafür ."

Von dem Werke habe ich das

Fimfziglausen- sle
Exemplar verkauft . Deshalb eine, große Weihnachtsauflage und Ver¬
sand des Werkes von setzt ab bis Weihnachten zu dem Preise von

Mk. 1 S« (sonst Mk. 2 .—) , Porto 20 Pfg .

Frau Hedwig Kröning ,
Stuttgart 61

mir der Flagge

Vorzügliche deutsch
ualitäts -MarKe

In Brennerei.Flaschen.Ab-
füllnngen verseJtledJ’ rels
lagen bestens empfohlen

Ueberafl erhältlich .
OKenberger Cognac-Brennerei G. m . b . H .,

7750a
Offenburg ( Puden) .

B,-

Mi na Bieringer
Albert Willwerth , Kellner

Verlobte Karlsruhe

junges geschäftstüchtiges Fräu¬
lein sucht von Selbstgeber kleineres
Kavital zur Gründung eines ren -
tabeln Geschäfts. Offerten unter
B3W8l 4mLiLWxp.,d . ..Bad . Prepc ."

Gin Kanarienvogel ,
guter Sänger nebst Käfig ist billig
zu verkaufen. 19053

Ltlifeastraße 43, Hths . 1 . St .

Darlehen !
gesucht d. Kfm. sott Mk . 3009 . - -
gegen Sicherheit und gute Zinsen.Vermittler verbeten .

Offerten unt . Nr . B38482 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .Weinwirtschaft
per 1.* April 1912 zu pachten ge¬
sucht . Offerten unter Nr . B38489
an die Exped. d. „Bad . Presse" 3 .1

Fachmann und Weiuvergbesive :
mit Kapital sucht gangbaren

Gasthof.
Wein - oder Bier -Restaurant zu
pachten . Gefl . Offerten unt . M . K.
Nr . 450 postlag. Bruchsal . B« .
« slmIe,'LN.S «°K1'
sofortigen käuflichen llebernahme
gut rentier , kl . Hotel - Restaurants
m Freiburg . Großartige Existenz,
günstigste Bedingungen . 2.1

Näheres Rieger , Karlsruhe .
Kronenstrafie 13._ B3854r

Zu kaufen gesucht
Ca {(% gebrauchtes , guterhaltenes ,V 0 fll , z« kaufen gesucht .

Wo , zu erfragen unt . Nr . B38507
in der Exp, der „Bad . Presse"

zu kaufen gejucht
stehender Dampfkessel
oder ganze Dampf-
brennerei-Emrichtung.
Offerten unter Nr . B38516 au

die Expedition der , Bad . Prene
1 gebrauchter , öukaufen

größerer v gesucht.
Offerten unter Nr . B88534 an

die Expedition der „Bad . Preffe .

Zu verkaufen
Lebensstellung.
Infolge Todesfalles des Besitzers

ist in einer südd. Residenz gut ein-
geführt . mech. Teppich -Klopfwerk /
verbunden mit Baeuum -Returger
«. Motteuvertilgung . billig zu ver¬
kaufen oder zu verpachten .

Einem strebsamen fleißigen Mann
ist gute einkömmliche Zukunft ge¬
sichert . ^ . , ,Reflektanten mit etwas Kapital
sind geveten, Offerten unter Rr.
19081 an die Exped. der „Badnchen
Preise " zu richten.

wenig ai
» 38537

. v ,. ., _ _ lauf u. Rücktb.,
efahren , billig zu verkaufen.

Werderstraffe 8 . 1 . St . ^

Line grötz. Spieldose
mit Glocken und Zitherelnrichtuna
und zirka 60 Notenscheiben, An¬
kaufspreis mit Noten über 170 Jt,
ist für 100 Jl preiswert zu ver¬
kaufen. — Ebendaselbst ist auch ein

Stativ-Apparat,
Format 13X18 cm mit .3 Doppel¬
kassetten, Objektiv , Stativ u. Um-,
hängtasche zu verkaufen . Neuwert
53 JC, setzt für nur 35 Ji 3U ver¬
kaufen . Beide Instrumente ,uw
wie neu und deshalb als We »w
nachtsgeschenk sehr gut geemnctt

Off. wolle man unt . Nr. B38o2r
an die Expedition der „Bad . Preffe
richten.

Schöne Bettstelle,
Rost und Matratzen billig zu ver¬
kaufen. B384iL

Kai, « straffe 17 . III . Hths.
Sintiker Barock -Schrank , sank

eichen , preiswert abzugeben der
B38510 Levy & Lämmle . ,6 .1 _ Markgrafenstr . 21 )23.

1 Schuttwagen . 1 Sternwagea
m. Traageschrrr . 1 Leiterwage »
und - 1 » eine Rolle , alles in lehr
gutem Zustande , werden bimg»
abgegeben. Näheres 10087 .2.1

Kronenstr . 36 im Bureau .

Sehr « g M «erkaulm :
Nachtstuhl mit Einrichtung und
einehvchrote Satineuverte m. äo “*1
süllung . » 38424

Waldtzornstr . Nr . 21 , 5. Stock .


	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]

